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Sm Kampf mit Indianern gefallen. 

St. Paul, Minn., 22. März. ine 
Depeiche von Pierre ©. D. meldet: Ar: 
beiter eines im Neubau begriffenen Hauz 
fes ftießen beim Nachgraben auf zehn 
menſchliche Skelette. Augenſcheinlich 
waren die Körper vor langen Jahren in 
eine Höhlung geworfen und dann mit 
Steinen bedeckt worden. Die Bildung 
der Schädel erwieſen, daß ſechs der Auf: 
gefundenen Weiße, darunter eine Frau, 
und die Uebrigen Indianer waren. Der 
Schädel der Frau zeigte, daß dieſelbe 
durch einen Axthieb ihr Leben eingebüßt 
hatte, außerdem ſteckte in ihrem Bruſt— 
knochen eine Pfeilſpitze. Auf einem ſil⸗ 
bernen Medallion das neben einem der 
Skelette gefunden wurde, war der Name 

„Henry Mackenzie“ auf der einen, auf 
der anderen Seite „VBerliehen für Tap: 
ferfeit in der Schlaht von Buena Bijta* 
eingravirt. - Sojeph Need, einer der äl: 
tejten hiefigen Pfadpfinder der Grenze 
erinnert fich jett, daß Madenzie damals, 
als die Siour-$ndianer fi) auf dem 
Kriegspfade befanden, mit einer Anzahl 
Späher das alte Fort George verlieh, 
um fich nach der Grenze zu begeben. Die 
Kleine Truppe fam nie wieder zurüd, 
und es ijt mit Sicherheit anzunehmen, 
da man in den nun aufgefundenen Ste: 
Vetten die Ueberreite derjelben vor fich 
hat. Die frau war Madenzies Gattin. 

Johnston, Pa., abermals in Gefahr. 

Kohnstown, Pa., 22. März. An 
Folge des gejtrigen warmen RRegens 
Ihmilzt dev auf den umliegenden Höhen 
befindliche Schnee rafh, und die Flüjfe 
ftiegen innerhalb zwei Stunden gejtern 
Nachmittag um zwei Juß. Dichter Ne: 
bel lagert heute über der Stadt und 
macht die Verwirrung, welche fich der 
Bewohner derStadt bemächtigt Hat, noch) 
größer. Allen Ausjichten nad), wird 
das Wafjer im Yaufe des Tages noch um 
ein Bedeutendes jteigen. Die Verbin: 
dung mit Columbia Gity ijt bereits 
durch Hochwafjer abgejchnitten. 

Frachtzug vernuglückt. 

Birmingham, Ala., 22. März. Ein 
Frachtzug der Georgia Pacific-Bahn 
brach geſtern 20 Meilen weſtlich von hier 
durch ein Brückenwerk. Der Conduk— 
teur des Zuges Namens Mitchell wurde 
ſofort getödtet, und mehrere vom Zug— 
perſonal trugen ſchwere Verletzungen da— 
von. 

Abgeſchlachtete Neger. 

Birmingham, Ala., 22. März. In 
einem Gehölze nahe Blocton im Bibb 
County, Ala., fand man gejtern die 
Leichen von vier Negern. Die Körper 
von Dreien waren von zahlreichen Ku: 
geln durhbohrt, während der Kopf des 
Dierten gänzlich vom Numpfe getrennt 


Eine Leichenfchau wurde fofort abgehal: 
ten, doch Fonnte nicht feitgeitellt werden, 
wie und durch wen die Neger zu Tode 
famen. 

Zum Tode verurteilt. 

New Nork, 22. März. Aames X, 
Slocum, der Bafeball:Spieler, welcher 
im vergangenen Jahre feine grau ermor: 
dete, it gejtern zum Tode verurtheilt 
worden, 

Raubdampfer für dns Behringämeer. 

New Norf, 22. März. An Sanfran: 
cisco wird gegenwärtig ein für den Rob— 
benfang im Behringsmeer bejtimmter 
Dampfer von dortigen und öftlichen Ka= 
pitalijten ausgerüjtet, welcher weit grös 
Bere Fahrgeichwindigkfeit beiten joll, 
als fie die Bundeszolldanpfer haben. 
Lebtere können nur act Sinoten Die 
Stunde, der neu erbaute Naubdampfer 
dagegen nahezu zwölf Knoten die Stunde 
zurüdlegen. 

Angefommene Dampier. 

London: „Lahn“ von New Norf, 
„staly“ von New Nork in Sicht von 
Kinfale; „City of Chicago“ von New 
York. 

Queenstown: 
Hort, 

New York: „Main“ von Bremen, 


Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 22. März. Für 
Kllinois: Schönes Wetter, nördliche 
Winde, niedrigere Temperatur, Schönes 
Wetter am Sonntag. 

— ——tjh — 

— In Colorado Springs, Col., wo 
am Mittwoch Prohibitionsfeinde das 
Haus des Prohibitioniſten Hockdredge in 
Brand ſteckten, ſind im Laufe des geſtri— 
gen Tages noch mehrere Gebäude, da— 
runter auch das Grand Avenue Hotel 
ſowie das Cryſtal Palace Variety-Thea— 
ter, abgebrannt. Zwei der Branditif- 
tung verdächtige Burjchen find bereits 
verhaftet worden. Der Gejammtjcha: 
den beläuft ji) auf $20,000. ” 

— Der wegen Unterfhlagung öffent: 
licher Gelder verhaftete Schatmeifter von 
Mifjiffippi, Hemingway, ift gegen Bürg- 
haft von $25,000 wieder in Freiheit 
gejeßt worden. 

— Aus Stillwater in Cherofee Strip 
meldet man, daß die Bundestruppen den 
Strip nad) allen Richtungen durchitreifen 
und die noch auf dem Lande gebliebenen 
Anfiedler über die Grenze nah Kanjas 
binausdrängen. 

— In Washington befchloß der Haus: 
ausihug für Gefhäftsangelegenheiten 
die Weltausftelungsbil am fommenden 
Dienftag dem Haufe zur Berathung zu 
empfehlen und die Abftimmung iber die 
BIN auf 4 Uhr Nagpmittag feitzufehen. 


„Beltic* von New 


Ausland, 


Bismard grollt. 


Lehnt alle Ehrenbezengnungen ab. 


Herbert Bismard will Fei: 
nen Minijterpoften, 


Berlin, 22, März. Nicht. geringes 
Aufjehen hat die Nachricht hier erregt, 
daß der Ex-Kanzler, Fürft Bismard, 
nicht nur die Würde eines Herzogs von 
Lauenburg, ſondern auch die Beförde— 
rung zum General-Feldmarſchall und 
Generaloberſten der Kavallerie, welche 
ihm Kaiſer Wilhelm zugedacht hatte, 
abgelehnt hat, und daß Graf Herbert 
Bismarck die Annahme ſeiner Reſigna— 
tion als Miniſter des Auswärtigen ver— 
langt. 


Benedetti über Bismards Nüdtritt. 

Paris, 22. März. Graf Benedetti, 
früherer Gejandte in Berlin, fagte 
gejtern, daß er im Rüdtritte Bismards 
feine Urfache für irgendwelche Beſorg— 
niffe jähe. Die einzige Gefahr für den 
europäifchen Frieden läge feiner Anficht 
nach in den vielen fehlerhaften Metho- 
den des italienifchen Premierminifters, 
welhe töglicherweife den Banferott 
Staliens herbeiführen können, 

Bon der Arbeiterconferenz. 

Berlin, 22. März. u der heutigen 
Sitzung der biefigen Arbeiterconferenz 
wurde bejchlofjen, fortan die Arbeit von 
Kindern unter zwölf Jahren nicht mehr 
zu gejtatten, 

Seltene Freimüthigfeit eines ruffiihen 

Blattes. 

St. Petersburg, 22. März. Die 
„Novoje Vremja“ läßt durchblicken, daß 
der bulgariſche Premierminiſter Herr 
Stambuloff, ſowohl wie Prinz Ferdi— 
nand von Bulgarien binnen Kurzem ge— 
nöthigt ſein werden, die Behauptung, 
daß Rußland der Anſtifter der ſogenann— 
ten Panitza'ſchen Mordverſchwörung ſei, 
zu widerrufen. Zu gleicher Zeit erklärt 
das Blatt, daß derartige Hetzereien von 
Seite Bulgariens nur die Spannug mit 
Rußland dehnen könne und deutet ferner 
mit ſeltenem Freimuthe darauf hin, daß 
in Zukunft Stambuloffs Leben keinen 
Pfifferling werth ſein werde. 

Was der „Graſhdanin“ prophezeit. 5 

St. Peterburg, 22. März. Der 
„Graſhdanin“ ſagt, daß mit Bismarcks 
Rücktritte eine Zeit des Fatalismus, 
neuer Ideen und unerwarkteter Ereigniſſe 
beginne, welche jedermann nöthigen 
werde, auf feiner Hut zu fein. 


_— —ñ—⸗e 


Tagesereigniſſe. 


— Wie verlautet, wird Herbette, der 
franzöſiſche Botſchafter in Berlin, nach 
Schluß der Arbeiterkonferenz zurücktre— 
ten. 

— Die Grubenbeſitzer in Braun— 
ſchweig haben die Forderungen ihrer aus— 
ſtändigen Kohlengräber bewilligt, und 
die Leute haben die Arbeit wieder aufge— 
nommen. 

— In Leipzig ſind mehrere auslän— 
diſche Juden wegen Landesverrathes ver— 
haftet worden. 

— Bei dem geſtrigen Krawalle in 
Köchpenick bei Berlin, welcher übrigens 
von gar keiner politiſcher Bedeutung 
war, wurde einer der Gendarmen ge— 
tödtet und viele Perſonen durch Meſſer— 
ſtiche und Steinwürfe verwundet. Vier— 
zig Perſonen wurden in Haft genommen. 


— In Paris hat der Boulangiſt Na— 
quet ſeinen Sitz im Senate aufgegeben, 
da er, wie er ſagt, es vorzieht, in die De— 
putirtenkammer gewählt zu werden. Als 
Naquet, der letzte boulangiſtiſche Sena— 
tor, den Saal verließ, wurde er ausge— 
pfiffen. 

Aus London wird der geſtern er— 
folgte Tod des Herzogs von Mancheſter 
gemeldet. 

— Der Berliner Berichterſtatter der 
Londoner „Poſt“ meldet, daß alle auf 
einen Zwieſpalt zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Grafen Walderſee bezüglichen Ge— 
rüchte unwahr ſeien. 

— Der neue deutſche Reichstag wird 
am 14. April in Berlin eröffnet werden. 


— Der Connemaughfluß iſt nahe 
Johnstown in Pennſylvanien um ein 
Bedeutendes geſtiegen. Die Stadt ſteht 
bereits theitweife unter Wafler, und die 
Bewohner der unteren Stadttheile flüch: 
ten nach höher gelegenen Gegenden, Die 
nad) Gambria City führende Brüde ijt 
jtark gefährdet” und Fan jederzeit ein- 
ſtürzen. 

Lokalbericht. 


Ein lebensmüder Schotte. 


Der ungefähr 40jährige Schotte Wal— 
ter Ferguſon erzählte geſtern Nachmittag 
dem ihm unbekannten Geheimpoliziſten 
Klinger, welchen er an der Ecke der N. 
Clark Str. und Chicago "Ave. traf, daß 
er die Abficht pätte, ih im Michigan 
See zu ertränfen. Als der Geheime 
fich darauf zu erkennen gab und ihm den 
dringenden Rath gab, das Lieber nicht 
zuthun, verlangte-Fergufen mit auf die 
Polizeiftation genommen zu werden, wo 
er doch ſchlimmſten Falles etwas zu efjen 
befommen werde, denn: ern Fönne 
und wolle er nicht Fänger. Bolizift 
Klinger nahm ihn dann auch mit und 
Richter Kerſten ſchickte ihn heute Vor: 
mittag auf fünfzig Tage in die Bride⸗ 
well, welchen Urtheilsſpruch 
Kerl mit der Bemerku 
doch fünfzig Monate ge 
gegennahm. 


Das oLeichenbegängniß des Gen. 
Croot. 


Eine große militäriſche 
Trauerfeier, 
Fr Der Leiche des Generals Georgeßroof 
wurde gejtern und heute alle denfbaren 
militärifchen Chrenbezeugungen erwie- 
fen. Die Todtenwahe in letter Nacht 
bejtand aus dem Lieutenant Taggart und 
fehs Unteroffizieren der Bejagung des 
Forts Sheridan. Mehrere Kreunde des 
Zodten hatten zu Ghren dejjelben Blu: 
men gejandt. Zwei Brüder des Ber: 
ftorbenen, Walter und Charles Groof, 
aus Dayton, D., famen heute. hier an 
und wurden von der trauernden Wittwe 
empfangen. Die Leichenfeierlichkeiten 
werden morgen um 1 Uhr int Grand 
Pacific abgehalten werden und ein von 
General Fit Simmons erlafjener Kom: 
mandanturbefehl hat jämmttiche hieligen 
militärischen Körperfchaften dazu aufge: 
boten. Der Leihenzug wird fich an der 
Safjon Str. formiven und fid) an der 
Michigan Ave. nad dem Baltimore und 
Dhio Bahnhof bewegen. General 
Groof war Ehrenmitglied des Allinois 
Clubs und die Mitglieder des legteren 
werden fih in Corpore bei der Ueber: 
führung der Leiche von dem Sterbehanje 
nad) dem Bahnhofe betheiligen. 
——— 


Wilhelm Mesmers Selbſtmord. 


Das traurige Ende 
alten Mannes, 
Wilhelm Mesmer, ein  Deuticher 
Grundbefißer, der in 69 Sheridan Place, 
einer Kleinen Straße zwiichen Wentworth 
Ave. und Boplar Str., nahe den Ge- 
leifen der Santa e-Cifenbahn wohnte, 
ftarb geftern Abend in Folge einer Dofis 
Salzfäure, die er am Donnerftag Abend 
in felbjtmörderifcher Abjicht zu ſich ge: 
nommen hatte, Mesmer fcheint es jich 
jehr zu Herzen genommen zu haben, daß 
er für die Benußung eines Theiles feines 
Grundftücdes durch die Bahngejellichaft 
feinen genügenden Schadenerjaß erhalten 
hatte, und er pflegte ftundenlang auf 
jeinen Schaufeljtuhl am Dfen zu fißen 
und feinen Berlujt zu beflagen. Der 
Lebensmüde mußte bis gejtern Abend 
jchre£liche Qualen aushalten, bevor das 
Gift den gewünfchten Grfolg Hatte. 
Mesmer hinterläßt Frau und mehrere 
erwachjene Kinder, 
—- 
Der Geſchworenen-Beſtecher 
O'Donnel. 


eines 


Sein Bemühen umeinen 

neuen Prozeß. 

Richter Waterman hörte heute Vor— 
mittag die Begründung der Advotaten 
des verurtheilten Gefchworenenbeitechers 
Seremiah D’Donnell für ihre Beantra: 
gung eines neuen Prozejles. Die Art 
derjelben war jo, daß man bei einem ein= 
fac) jeinem Nechtsgefühl folgendem Rich: 
ter feinen Hund mit derjelben hätte hin: 
tev dem Ofen hervorloden Fönnen und 
fette jich einfach) aus jurijtiichen Spiß- 
findigfeiten zujammen, dejienungeachtet 
z0g Nichter Waterman, welcher befannt- 
lich ja auch feiner Zeit Cavanaugh frei— 
ließ, ohne den Gejhworenen auch nur 
überhaupt die Gelegenheit zu geben, be- 
treffs feiner Schuld oder Unfhuld auch 
nur ein Wort zu jagen, beim Anhören 
des Plaidoyers der DVertheidiger hödhjt 
nachdenklich die Augenbrauen in die 
Höhe, wie denn auch die hier und da ein- 
geftreuten Protejte des Staatsanmwalts 
von einer wenig erfreulichen Larheit 
waren. 

Schlieglich erflärte der Richter dann 
auch, nachdem die Herren Briggs und 
King die Schlußreden für ihren Sere: 
mias gehalten, daß er fich die Sache noch 
überlegen und feine Entjheidung jobald 
als möglich abgeben werde. 


Frau Mary Graham geihieden, 


Frau Mary E. Graham, eine Schwe— 
jter des befannten ehemaligen Sefretärs 
der „Times“ Charles E. Graham, be= 
antragte heute vor Richter Tuleys Schei- 
dungstribunal die Scheidung von ihrem 
Gatten Thomas M. Graham. Die 
Antragitellerin hatte ihren Oatten in 
Quiney, IU., Tennen gelernt, aber der: 
felbe hätte fie bereits im Jahre 1878 
verlafjen. Frau Graham wohnt feit: 
dem in Chicago bei der Jamilie des Ad: 
vofaten W. 8. Snell in 301 Calumet 
Ave. Frau Graham weiß nicht, wo 
Thomas fich gegenwärtig befindet und 
der Richter tröftete fie dadurd, daf er 
ihr die Scheidung bemilligte. 


Keinen neuen Prozceh für MceArrid, 


Michael MeArrid der wegen der 
Tödtung des H. Grotze zu einem Jahre 
Zudthaus verurtheilt worden war und 
einen neuen Prozeß beantragt hatte, 
wurde heute von Richter Clifford mit 
feinen Antrage abgewiejen. Der Ge: 
richtshof war anfangs geneigt geweien, 
wegen des jonjtguten Betragens de3 Ver: 
urtheilten einen neuen Prozeß zu bewil: 


ligen. 
— — 


In Geſchäftsverlegenheit. 


Newman E. Singer und Ralph Cud: 
ney, Chef3 der Firma „Singer und 
Eudney“ von 236—238 Wi Lake Str. 
wurden geitern Abend auf Grund einer 
von der Firma „Nelfon, Morris & Co. * 
gegen fie geltend gemachten Schuldfordes 
rung im Betrage von $2512,94 von 
dem Hilfs:Sheriff James Bi* Burfe 
verhaftet, welch’ Lebterer heute Bormits 
tag vom Richter Shepard zum Mafjens 
verwalter der verflagten Firma einges 
jegt wurde, 
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* Der 118 Oſt Erie Str. wohnhafte 
John Garvin verſchaffte ſich heute Vor— 
mittag beim Richter Kerſten einen Haft: 
befehl gegen ſeinen Michbarn Louis De— 
vine. Garvin beſchuldigte den Devine, 
daß er bei nächtlicher Zeit einen Schup— 
pen erbrochen und aus demſelben einen 
ihm gehörigen Hund geſtohlen habe. 

* Emil Johnſon, ein Schwede mitt— 
leren Alters, wurde heute Vormittag un— 
ter der Anklage, der Vater des noch un— 
geborenen Kindes ſeiner Landsmännin 
Marie Lodergren zu ſein, vom Richter 
Kerſten bis zum 24. d. M. unter Bürg— 
ſchaft geſtellt. Der böſe Emil, welcher 
ziwar A gefagt hat, will, nun durchaus 
nicht B fagen und das Mädchen, welches 
allerdings bereits einen neun Jahre al- 
ten Sprofjen in Schweden hat, nicht 
heirathen. 

* Die Großgeihworenen haben heute 
gegen T.W. Phinney von New York, 
einen der Figenthümer der an der 18., 
nahe Robey Str., gelegenen Gement: 
fabrif, eine neue Anklage erhoben, da 
das fortwährende Steinfprengen in der 
Nahbarichaft derjelben die Sicherheit der 
Bafjanten bedroht. 

* Cdward Waljh, ein alter Tauge: 
nichts, welcher dem! No. 199 Chicago 
Ave. etablirten Kleiderhändler 5. Große 
einen Nod und eine Wejte ftahl, welche 
vor feinem Laden Jaufgehängt waren, 
wurde heute Vormittag vom Nichter 
Keriten bis zu feiner auf den 25. d. M. 
feitgefeßten Prozeffirung unter 8500 
Bürgjchaft geitellt. 

* Der Colleftor ber früheren Stadt 
Pafe View machte gejtern Kaffenabichluß 
und überlieferte dem ſtädtiſchen Schatz— 
meiiter $129,765.65. An diefer Summe 
jollen ale Schul, Stadt: und Spezial: 
jtenern miteinbegriffen jein, in Summen 
von $36,047.98, $36,951.46 und $56, 
766.41. 

* Sin Feuer verurfachte geitern Abend 
in 255, 257 und 259 Weit Ohio Str. 
einen Schaden von $1500. 

* Der des Pferdediebftahls angeflagte 
Seorge Jackjon hat Hinter den eijernen 
Gardinen der Jail fein Dafein abge: 
ſchloſſen. 

* Der Photograph Jacob G. Staats 
hat ſeine ehemalige Braut, Frau Henry 
W. Dobſon, auf 810,000 Schadener— 
ſatz verklagt. Er behauptet, daß ſeine 
ehemalige Liebe ſeinen Charakter in ein 
fragwürdiges Licht geſtellt habe, ſo daß 


der Vater des Mädchens, welches er hei⸗ 


rathen wollte, ihm das Haus verbieten 
mußte. 

* William Gilmore, ein jechzehnjäh- 
riger Burfche von 8I_°Walnut Str, er: 
hielt geftern einen böfen Mefjerftich von 
William Barney, mit dem er zufammen 
in der Fabrik von Wheeler & Tappan, 
12 ©. Nefferfon Str. arbeitete, Ein 
böſer Zufall fol die !Veranlafjung fein. 
Barney fißt, 

* Die neunjährige Eddie Wood, von 
729. Superior Str., und der acht: 
jährige Hermann Clünder, von 757 W. 
Superior Str., ftahlen aus dem lei= 
Ichergeichäft von Robert Bater, 68 W. 
Chicago Ave., eine Börfe mit $200. 
Die jugendlichen Diebe befannten umd 
das Geld wurde bis auf 82 dem Gigen- 
thümer zurückerſtattet. 

* Wegen Raummangel können wir die 
Briefliſte erſt am Montag veröffent— 
lichen. 

* Henry Van Auken, der Hilfskaſſirer 
der Firma W. H. Salisbury &. Co., 
109 State Str., iſt mit 81000, die nicht 
ihm gehörten, verduftet. Der zweiund— 
zwanzigjährige Jüngling, der in La 
Grange wohnte und einen großen Be— 
kanntenkreis beſaß, hatte ſich ſechs Mo— 
nate lang auf ſeinen Diebſtahl eingeübt. 

* Zwei Italiener haben viele ihrer 
Landsleute im ſüdweſtlichen Stadttheile 
durch gefälſchte Bonds und durch falſches 
Silbergeld um größere oder geringere 
Geldſummen betrogen. Zu den Betro— 
genen gehören Frau Lucia Memoſa 4125 
Halſted Str. Leopold Tuomi von 351 
Bonfield Ave. und viele Geſchäftsleute 
in der Nachbarſchaft der Archer Ave. und 
Halſted Str. 

*Otto Schanzenbach hat ſeinen Ge— 
ſchäftstheilnehmer Gottfried Hafner an— 
geklagt, weil letzterer angeblich Gelder 
der Firma für ſich allein benutzt hat. 


Frau Rickners Prozeß. 


Richter Collins verlangt 
Geduldvonihr. 


Frau Madeline %. Ridner verlor in 
Richter Collins Gericht einen Prozek, 
durch welchen fie ein Grundftüd an der 
State Str. erlangen wollte," das ihr 
Vater, der verjtorbene Futterhändler 
Peter Kefler zu ihren Gunften an einen 
Vermögensverwalter vermaht hatte. 
Frau Madeline hatte feinerzeit eine au- 
Bergewöhnliche Senfation erregt, dadurch 
daß fie mit Fred’ Ridner nad) Canada 
durchbrannte, ‘ 

Fred, der um fid zu heirathen, fich 
erit von feiner Gattin Philomene fchei: 
den lafjen mußte, Fährte jedoch zu Yrau 
Philomene zurüd uch jeineMadelaine 
in Canada figen. Frau Madelaine, der 
übrigens durch richterlichen Entjcheid da3 
Recht zufteht, fich einen anderen Gatten 
zu erfüren, fol näh dem Xejtament 
ihres VBaterd das Grundjtüd 240 State 
Str. erben, aber erfl nah dem Tode 
ihrer Mutter, fie häte es aber gern jchon 


jest gehabt. 
hit, etwas faufen oder 

adeh zu miethen wänidt, 
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Verlangt 825,000 Schsdenerfaß. 


Die „Stoats- Zeitung“ auf 
Libellverflagt. 


of. BP. Steppes der Kläger. 


Der Lofal:Nedaftenr der „Rreie 
Preife* Tieß heute im Kreisgericht eine 
Stlage auf 825,000 Schadenerfatß gegen 
die „Nllinois Staats-Zeitung“ einlei: 
ten. Die „Staats: Zeitung“ publizivte 
am Testen Sonntag einen mehrere 
Spalten füllenden Artikel, den 
ſie im Montagsblatt nochmals ab— 
druckte, gegen Herrn Steppes, 
in welchem ſie ihn beſchuldigte, die ge— 
fälſchte Depeſche über den den Sängern, 
die nach New Orleans reiſten, bei 
Eutaw, Ala., zugeſtoßenen Unfall an 
die „Staats-Zeitung“ abgeſchickt zu ha— 
ben und ihn dafür mit allerlei nicht ſehr 
ſchmeichelhaften Beinamen belegte. 

In der Depeſche, die Chriſtian Mayer 
unterzeichnet war und damals bekanntlich 
großes Aufſehen erregte, war geſagt 
worden, daß vier Sänger tödtlich und 
etwa zwanzig leicht verletzt ſeien, wäh— 
rend thatſächlich nur vier leicht verletzt 
waren. Herr Steppes ſtellt die Wahr— 
heit der Beſchuldigung entſchieden in 
Abrede und verlangt die obige Summe 
als Schadenerſatz für die Schmähung 
ſeines Charakters. 

— — — — 


Die Fahrgeſchwindigkeit der Vor— 
ſtadtzüge. 


Die Amendementsdes Mayors 


Die Amendements, welche Mayor 
Cregier zu der Verordnung, betreffend 
die Fahrgeſchwindigkeit der Vorſtadtzüge 
entworfen hat, ſind zwar ihrem Inhalte 


nach noch nicht officiell bekannt geworden, 


doch verlautet unter der Hand, daß die— 
ſelben in erſter Reihe die Bahnen zu einer 
permanenten Beſeitigung der Mißſtände 
verpflichten ſollen, welche den von Tag 
zu Tag fortlaufenden Verluſt an Men— 
ſchenleben nach ſich ziehen. Ferner ſollen 
die temporären Schutzvorrichtungen bis 
zu einem beſtimmten Datum fertiggeſtellt 
werden und will der Mayor auch die 
Bahnen zwingen, die Verordnung zu er— 
füllen, widrigenfalls die Zehn-Meilen— 
Verordnung wieder eingeführt wird. 
Schließlich beabſichtigt der Mayor noch, 
die Art und Weiſe, in welcher die Schutz— 
vorrichtungen hergeſtellt werden ſollen, in 
die Verordnung mit aufgenommen zu 
ſehen und zwar wünſcht er, wie es heißt, 
Backſteinmauern von beträchtlicher Höhe 
und mit eiſernen Geländern gekrönt zu 
ſehen. Deſſenungeachtet iſt dies, wie 
ſchon zu Anfang bemerkt, vorläufig nur 
als ein Gerücht, wenn auch vielleicht als 
ein gut begründetes, aufzufaſſen. Be— 
ſtimmtes läßt ſich darüber erſt ſagen, ſo— 
bald die Amendements wirklich angenom— 
men ſind. 
— — —— — 
Wird wahrſcheinlich Geheimniß 
bleiben. 


Jennie MeGarveys Tod noch 
nicht geſühnt. 

Die Leiche der unglücklichen Jennie 
MéGarvey alias Binghan wurde geſtern 
in Milwaukee auf dem „Forreſt Home 
Cemetery“ beſtattet. Die katholiſchen 
Geiſtlichen, deren Religion bei ihren 
Lebzeiten die ihre geweſen war, wollten 
die Leiche der Ermordeten nicht auf ge— 
weihtem Boden, auf einem katholiſchen 
Kirchhof, begraben laſſen. 

Der des Mordes dringend verdächtig 
geweſene Fred. Demmen iſt bereits aus 
ſeiner Haft entlaſſen worden, weil man 
aus ihm nichts herausbringen konnte, 
was zur Ermittelung des wahren Mör— 
ders dienen konnte. 

BSR VOR ne EBENE 


Der Gas⸗Truſt. 


Sein Ende nahe bevor— 
ſtehend. 


In der Stadtrathsſitzung am nächſten 
Montag werden wahrſcheinlich die erſten 
Schritte gethan werden, um dem Gas— 
Truſt ſtärker auf den Leib zu rücken, bez. 
ihm das Lebenslicht ganz und gar auszu— 
blaſen. Hilfs-Corporationsanwalt Dar— 
row wird, in Uebereinſtimmung 
mit der von Alderman Bidwell 
vor mehreren Wochen unterbrei— 
teten Reſolution und Bezugn ehmend auf 
die kürzlich erfolgte Entſcheidung des 
Staats-Obergerichtes, ſein Gutachten ab⸗ 
geben, in welchem er vorſchlägt, die Cor— 
poration als eine ungeſetzliche anfzu— 
löſen und ihre Privilegien zu annulliren. 


Frau Nicholas abgewieſen. 


Frau Nicholas von 274 Waſhington 
Boulevard, welche den S. A. Newman 
und Genoſſen, die ſie wegen nicht Inne— 
haltung eines Abzahlungstermins, bei 
welchem es ſich um den Preis eines von 
ihr gekauften Mantels handelte, willkür— 
lich eingeſperrt hatten, eben deswegen 
beim Friedensrichter Wheeler verklagte, 
hatte bei der auf heute verſchobenen Ge— 
richtsverhandlung ihre Zeugen nicht zur 
Stelle, weswegen der Richter den Fall 
von ſeinem Kalender ſtrich. Die Frau 
wird ſofort eine neue Klage anhängig 
machen und ihre Peiniger wieder verhaf 
ten laſſen. 


* Soviel Gefluͤgel wie geſtern iſt 
wohl noch niemals auf dem hieſigen 
Markte gekauft worden, denn Herr T. 
M. Smith, der in der Dearborn Str. 
feine Office hat, kaufte 71,000 Pfund 
Turkey“ und 27,000 Pfund Hühner 
von der Firma Merrill & Eldridge und 


verſchickte die Guter nach dem Oſien. 


oming 
Republikaner ſtellen heute 


Ward und Cownbeamte 
auf. 


Die Verhandlungen der Weſtſeite⸗ 
Convention. 


Aldermans-Conventionin 
der2., 32.,33.und 34.Ward. 
Die demokratiſche Suͤdtown⸗-Cou⸗ 

vention. 


Klagen bei der Wahl: 
Commiſſion. 
Republikaniſcher Weſttown— 
Convent. 


Einhundertundvierundſechszig repu— 
blikaniſche Delegaten des Weſttown tra— 
ten heute Morgen in der an der Ecke von 
Monroe und Peoria Str. gelegenen 
„Bricklayers Hall“ zur Nominirung der 
Town-Beamten zu einer Convention zu— 
ſammen. 

Hilfs-Coroner Monaghan "rief Die 
Verfammlung zur Ordnung, worauf die 
Veberreihung der Beglaubigungs- Ba: 
piere ohne jedwede Beanftandung vor fich 
ging und die Herren A. ©. Lare zum 
temporären Vorfißenden, Chas. VW. Bes 
ters zum Sekretär und Gugene Schot 
zum Hilfsjefretär erwählt wurden. Hier: 
auf wurde dietemporäre Organijation in 
Permanenz erklärt und die eigentliche 


Geihäfts:-Situng nahm ihren Anfang. | 


Für das Amt des Affeffors waren drei 
Kandidaten im Felde. Herr Wheeler 
von der 18. Ward fchlug zuerit unter 
lebhaften Beifallsrufen der Anwejenden 
den Herin John A. Bell vor, von der 
Delegation der 12. Ward wurde Geo. 
W. Smith, und von derjenigen der 10. 
BP. Any von Douglak Park nominirt. 
Die Anhänger des. Lebteren erklärten 
noch zum Ueberflufle, daR derjelbe „lau: 
fen würde, wie ein PBrairiesszeuer®. Die 
Abttimmung erfolgte wardweije, wonad) 
der Vorfitende jeder Ward das Refultat 
anfündigte. Schon die erjten Stimmenz 
abgaben liegen erjehen, dat es jich bei 
dem Siege nur um die zwei erjterwähn: 
ten Kandidaten handeln werde. 

Die Delegation der zehnten Ward 
wartete bis zulegt und als jie dann er: 
jah, daß ihr. Kandidat gar feine Stim: 
men erhalten hatte, ftimmte fie schließlich 
für Herrn Bel. Das Endrejultat 
zeigte fehlieklich das Folgende Bild: Ge: 
fammtzahl der abgegebenen Stimmen 
164, wovon Bell 120 md Smith 44 
Stimmen erhielt. 

Bei der Nominirung de Supervifors 
ging es lebhafter zu. Die achte Ward 
ſchlug Joſeph Cervinski, die eilfte 
„Colonel“ Dan Munn und die zwölfte 
Alevander W. Murray vor. Herr Munn 
erhob ſich zwar und lehnte un— 
ter dem lärmenden Proteſt der Dele— 
gaten die Nomination ab, indem er bat, 
ſtatt ſeiner den Kapitän L. P. Berry zu 
nominiren, doch ließ die Convention dies 
nicht zu. — 

Gleich bei der erſten Abſtimmung er— 
hielt er denn auch 153 der abgegebenen 
164 Stimmen, worauf auf einen dahin 
geſtellten Antrag ſeine Nomination zu 
einer einſtimmigen gemacht wurde. Herr 
Munn wollte zwar auch hierauf noch 
ablehnen, doch wurde ſein Geſuch mit 
161 gegen drei Stimmen ſofort auf den 
Tiſch gelegt. 

Für das Collektor-Amt ſtanden nur 
zwei Kandidaten, nämlich die Herren 
Henry C. Bartell von der elften und J. 
H. Harvey von der ſiebzehnten Ward 
nominirt, im Felde. Herr Bartell er— 
hielt 92 und Herr Harvey 72 Stimmen, 
worauf die Nomination des Erſteren zu 
einer einſtimmigen gemacht wurde. Hier— 
nach erhielt Edward F. Dwyer von der 
17. Ward die Nominirung zum Town— 
Clerk durch allgemeinen Zuruf. 

Um die Nomination für das Amt eines 
Conſtable ſtritten vier Kandidaten, näm— 
lich die Herren Edward J. Dorney, E. 
Blackburn, E. J. Sloſſon und George 
A. Sitz. Herr Dorney erhielt von 162 
abgegebenen Stimmen 95, Blackburn 
43, Sitz 15 und Sloſſon 10, worauf 
der Erſtere für nominirt erklärt wurde. 

Die folgenden Herren wurden von ih— 
ren reſpektiven Wards zu Mitgliedern 
des Town-Comites ernannt: 

1. Ward, John Bauer; 8., H. Ker: 
ring; 9., John %. Dwpyle; 10., N. 
Henry‘ Graham; 11., N. E. Lee; 12., 
GR. Stuart; 13., ®. %. Glem; 
14., & WW. GCdhardt; 15., Henry 
Freefe; 16., Lawrence Hoen; 17., Cd: 
ward Divyerz; 18., M. B. Mandel: 
baum; 18., R. D, Peacod; 19., Fred. 
J. Clifford. 

Hierauf vertagte ſich die Convention. 

2. Ward. 


Die Aldermans-Convention trat um 
zehn Uhr Vormittag zuſammen und 
nominirte den bisherigen Vertreter der 
Ward im Stadtrathe, Ald. F. C. Vier— 
ling, einſtimmig wieder zu dem Amte. 

32. Ward. 


Die rep: Ald.- Convention diefer Ward 
wurde heute-Bormittag in Ylood3 Halle 
abgehalten. Sie noninirte einftimmig 
AD. Kinneyg für den zweijährigen und 
Ald. Kerr für den einjährigen Termin. 
Harry Speeles wurde zum Mitglied des 
republ. Gentral:Comites erwählt. 


33. Ward, 


Die vepublifanijche Konvention diefer 
Ward, welder Geo. W. Ridards prü- 
fidirte, nominirte heute Vormittag D. 
%. Deafey und C. H. Howell als Al: 
dermans = Kandidaten. Keine anderen 





des Welten‘. 
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Bewerber traten auf. Deagſey iſt ein 
alter Anfiedler von Chicago und machte 
fih) als Mitglied des Schulvaths dur 
jein fcharfes Auftreten gegen die „Bood> 
ler“ bemerfbar. ©. .- Howell hatte 
nie früher ein Amt bekleidet. 
34. Ward 

Die republifanifche Aldermans - Cons 
vention der 34. Ward, welche heute Vors 
mittag in Grand Groffing zuſammen— 
trat, nominirte Aiderman Ghafey für 
den langen Termin und Ald. DNeil 
für den furzen. Mayor X. ©. Woods 
wurde zum Mitglied des republifanis 
ichen Gentral-Comites erwählt. 
demofratide Südtomns 

Gonvention 


Die 


trat heute Bormittag um zehn Uhr zus 
jammen, vertagte jich aber bis zwei Uhr 
Nachmittags. 


Unregelmäßigfeiten bei den 
Primärmwabhlen. 

Bei der MWahlfommijfion find heute 
Morgen bereits mehrfache Klagen über 
Unregelmäßigfeiten bei den geftrigen 
Primärwahlen in den  verjchiedenen 
Theilen der Stadt eingelaufen. Unter 
Anderen werden Newman, der Wirth 
de8 „Barnes Haufe,“ Kohn E. Fergus 
fon, ein ehemaliger Wahlridter, und ein 
Mann Namens Ehriftian aus dem erjten 
Bezird dev 18. Ward bejchuldigt, Die 
Kamen von 37 gejeglichen Stimmgebern 
aus dem Negifter entfernt zu haben. 
Der Hauptelert Twohig glaubt, daf 
diefes geichehen jei, um die Wahl des 
Ad. Horner zu bintertreiben. Charles 
A. Stone, der republifaniihe Wahl: 
rihter im 5. Bezirk der 13. Ward, bes 
Ihuldigt Henry Brandell, für Charles 
Faugb geitimmt zu haben, troßdem dies 
jer im letten Herbit demofratiich ges 
ftimmt hätte. Der Wahlrichter des erften 
Bezirks der 6. Ward wird bejchuldigt, 
Wahlzettel umgetaufcht zu haben. Im 
allen Fällen wird die Kommiflion Unters 
juhungen mitellen, 

— —— — 
Geſcheiterte Ehen. 


Alte und junge Leute ehe— 
müde. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
heute vor den Richtern im Superiorge— 
richte verhandelt: 

Frau Flora MeBride, eine Kleiders 
macherin, tie ihren Gatten Walter B. 
ernährt, machte die Entdefung, daf ihr 
Ihunihtgut von Batte andere. Damen, 
Sennie Eaffel, Jda Hart, Kitty Peterſon 
und Andere mit feiner Liebe beglüdte, 
Richter Tuley wird fi noch überlegen, 
ob er das löfende Wort jprechen foll oder 
nicht. 

Richter Horton gewährte der Fleinen 
hübjchen rau Nejfie Jenkins eine Scheis 
dung von ihrem Manne Lohn, weil 
diejer, ein Fleifcher, ein voher und bru— 
taler Kerl ift, dem e8 Vergnügen machte, 
jeine Frau zu mißhandeln. Frau Sen: 
Eins erhielt noch das Recht, ihr einziges 
Kind bei fich zu behalten. 

Frau Hilda H. Anderfon, deren 
Manı in 278 Wells Str. ein Schneis 
dergejchäft betreibt, wurde von Richter 
Horton ihrer Ehefeffeln, erledigt, weil 
ihr Mann fie zu mißhandeln pflegte, 

Ein Scheidungsdefret beglüdte Frau 
Lena Dolan von 48. und Loomis Str., 
deren Gatte William in Armours Fleifchs 
paderei als Bormann bejchäftigt ift. 
Dolan fol fi oft wochenlang nicht in 
jeiner Wohnung jehen lajjen. 

Alerander M. Goldjmith hatte fhon 

längere Zeit jeine Gattin Mary in dem 
Verdaht der Untreue gehabt und er 
glaubte durch einen vorgefundenen Brief 
einen untrüglichen Beweis dafür’ zu ha= 
ben. Der Richter jhloß fich jener Anz 
fiht an und erlöfte ihn von der Uns 
treuen, . 
Frau Amelia W. Krab von 317 24. 
Str., erlangte die Scheidung von ihrem 
Manne Conrad, der fie zu- ermorden 
gedroht hatte, 

Adam Herjcher, deffen Gattin Louife 
an der Ede der Ganalport Ave, und 
Haljted Str. ein Kofthaus beireibt, wird 
fi vorläufig noch mit feiner Ehehälfte 
zufrieden geben müfjen, weil Richter 
SJamiejon der Anficht ift, daß der ihr vors 
geworfene verbotene Umgang mit einem 
Kojtgänger Namens Uhen und die Graus 
famfeit derjelben nicht erwiejen find, 
Frau Hericher applizirte ihrem Herrn 
Gemahl nad) der Situng eine Obhrfeige 
und es wurde nur durch durd) die Das 
zwifchenfunft einiger Bekannten eine [os 
lenne Keilerei verhütet, : 

Frau Clara Traver, eine- Sängerin, 
deren Batte ihr untreu wurde und Frau 
Drpha B. Wheeler, deren Gatte fie 
ichnöde verlaffen hatte, erhielten heute 
Scheidungsdefrete, 

Kdward D. Chapman, ein jhäntr 
Mann mit einem großen Schnurrbart, 
der für die Metrid Oranule Co., 163 
State Str., als Reifend” urbeitet, er⸗ 
zählte dem Richter Tuley daß er feine 
Gattin Julia fennen gelernt habe, als 
er no) $10,000 jährlides Einfommen 
hatte, Als er jein Geld nnd feine gute 
Stellung verlor, fonnte es jeine Frau 
nicht mehr bei ihn aushalten und verließ 
ihn im Jahre 1888. Der Richter er: 
Härte ihn für frei und ledig. 

— — —— — 


* Der Coroner wurde heute Vormit⸗ 
tag davon benachrichtigt, daß im Hauſe 
No. 378 W. 22, Str, ein Mann Nas 
mens MeNihols am frühen Morgen an 
einer Dofis Karbolfäure, welde-er zu 
fi genommen, gejtorben ei; ebenjo, 
daf ein Kind an den Folgen eines Sturs 
je8 aus dem vierten Stode de3 Huufes 
200 Oft Chicago Ave. verſchieden ſei. 
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Samitag, den 22. März 1890. 


Bon der Landwirthiiaft verftcht 
Niemand weniger, alö der Bauer. Wer 
nigftens muß man das glauben, wenn 
man die vielen Nathichläge TLieft und 
hört, die den Farmern von Schuſtern, 
Schneider, Zeitungsichreibern und ge= 
werbsmäßigen Staatsmännern ertheilt 
werden. Der Nderbau = Statijtifer 
Dodge Hat jet jogar amtlich verkündet, 
daß es dem amerifanifchen Farmer nur 
deshalb schlecht geht, weil er zu dumm 
ift. Warum zieht er denn nicht diejenigen 
Früchte, an denen noch Fein Weberfluß 
herrjcht? Noch immer Faufen die Ber. 
Staaten vom Auslande Zuder, Gerfte, 
Obft und Nüfje, Blättertabaf, Vieh und 
Fleifhwaaren. Wozu ift das nothwen- 
dig? Unfjere Bauern brauchen nur zu 
wollen, und jofort wädhjt ihnen 
wejtindiiches Zuderrohr, Saazer Hopfen, 
canadiſche Gerſte, engliſches Zuchtvieh 
und Gothaer Cervelatwurſt zu. Da ſie 
aber leider nicht wollen, ſo erzielen ſie 
auf ihren Aeckern nichts weiter, als ge— 
meinen Weizen, langweiligen Mais, 
grünes Gras, dumme Ochſen und 
ſchmutzige Schweine. Nur ſehr ſelten 
bringt das Land ein jo koſtbares Erzeug⸗ 
niß hervor, wie den Ackerbau-Statiſtiker 
Dodge. 

Es werden an den amerikaniſchen 
Farmer allerlei ſonderbare Zumuthungen 
geſtellt. Er ſoll die Landwirthſchaft 
zintenſiver“ betreiben und 850 für die 
Verbeſſerung eines Ackers zweiter Klaſſe 
ausgeben, während er Boden erſter Klaſſe 
für die Hälfte dieſer Summe kaufen 
kann. In Gegenden, wo er wegen der 
großen Entfernung von den Märkten 
nur Körnerfrüchte mit Vortheil ziehen 
kann, ſoll er ſich auf die Pfirſich- und 
Traubencultur verlegen. Sorgt er nicht 
für Miſt, weil die Stallfütterung ſich 
für ihn unmöglich bezahlen kann, ſo 
wird ihm der Vorwurf gemacht, daß er 
ein Raubbauer ſei und für die Seele der 
Landwirthſchaft nicht das geringſte Ver— 
ſtändniß habe. Und doch hat dieſer 
dumme amerikaniſche Bauer zum erſten 
Male in der Weltgeſchichte das Kunſt— 
ſtück fertig gebracht, Weizen, Welſchkborn 
u. ſ. w., die 2000 bis 3000 Meilen von 
der Seeküſte gewachſen waren, mit Ge— 
winnſt in den überſeeiſchen Märkten zu 
verkaufen. Er ſtände heute groß da, 
wenn ihm dieſe Märkte nicht durch die 
patentirten Beſchützer des einhktimiſchen 
Gewerbefleißes verſchloſſen worden wä— 
ren. Wenn der liebe Gott den Farmer 
nur vor ſeinen Freunden ſchützen wollte, 
— mit ſeinen Feinden würde er ſchon 
fertig werden. 

Mit der Truſttödterei iſt nun 
auch im Senate der Anfang gemacht 
worden. Die hohe Körperſchaft iſt in 
die Debatte über den Antrag Shermans 
eingetreten, alle Truſts, Pools, Car— 
telle, Syndicate und wie ſonſt die capi— 
taliſtiſchen Vereinigungen zur Unter— 
drückung des freien Mitbewerbs genannt 
werden, für widerrechtlich zu erklären. 
Allerdings, ſagte der Antragſteller, ſei 
das bereits von den meiſten Einzelſtaa— 
ten beſorgt worden, indeſſen könne es ja 
nichts ſchaden, wenn gegen die „Hydra 
des Monopols“ auch die Bundesregie— 
rung mit ihren Diftriftsanwälten, 
Marjhällen und Richtern zu Welde 
ziehe. Das Köpfenbichlagen, denkt 
mwahrjcheinlih der Senator von Ohio, 
ift immer ein vergnügliches und aufre: 
gendes Schaufpiel, wenn die Köpfe auch 
hinterher wieder nachwachſen. Jeden— 
falls muß dem Volke eine Unterhaltung 
geboten werden. 

Daß nämlich weiter nichts dabei 
herauskommen wird, das weiß Niemand 
beſſer, als der Senator John Sherman 
aus Ohio. Als vor etwa einem Jahre 
die Truſtgründerei gerade im beſten Zuge 
war, da wußte der ehrliche John recht 
gut, wie ſich dem Unfuge am ſchnellſten 
und ſicherſten ſteuern ließe. Er ſagte 
damals, diejenigen Induſtriezweige, 
welche unter Mißbrauch der Zollgeſetze 
den einheimiſchen Mitbewerb vernichtet 
hütten, der doch durch die Zölle gehoben 
werden ſollte, müßten des Zollſchutzes 
beraubt werden. Ganz beſonders hatte 
damals der Herr Senator den Kupfer— 
ring, den Zuckertruſt, den Bauſchienen— 
Truſt, den Bleiweiß- und den Lein— 
ſamenöl-Truſt ins Auge gefaßt. Doch 
es gehört zu den erſten Erforderniſſen 
der praktiſchen Politik, daß der Menſch 
gegen ſeine beſſere Ueberzeugung han— 
delt. Die Truſts werden von Sherman 
und ſeinen Parteigenoſſen nicht beläſtigt 
werden. 


Ein edler Weitſtreit fand geſtern 
im nationalen Abgeordnetenhauſe ſtatt, 
ein Wettitreit, der den Völkern auf dem 

‚ganzen Erdenrunde von Neuem zeigen 
wird,“ 1003 für ein. herrliches Ding die 
rößte aller Republifen ift. Die beiden 
— * zankten ſich nämlich Stunden 
lang darüber, welcher von ihnen eigent⸗ 
lich die Ehre und der Ruhm gebührt, die 
Penſionsausgaben binnen wenigen Jah: 
ren von 28 auf 100 Millionen Dollars 
heraufgeſchraubt zu haben. Es wurde 
gar nicht der Verſuch gemacht, zu bewei— 
ſen, daß für dieſe ungeheure Erhöhung 
irgend ein vernünftiger Grund vorliegt. 
Die Thatjache, daf nad) dem natürlichen 
Laufe der Dinge die Zahl der penfions- 
berechtigten Veteranen mit den Jahren 
abnehmen muß, ftatt zuzunehmen, Tann 
ja gar nicht geleugnet werden. Die ver: 
ſchiedenen Redner machten aber Fein Ge: 
imniß daraus, baf es ihnen nur um 

ie Stimmen derjenigen Batrioten zu 
thum-ift, die zu einer Benfion weder be: 
EB "redhtigt, noch ihrer würdig find, jondern 

wegen ber Dieufte, bie fie feinerzeit 


Hunde und. Werbegeid Leilter 


fein wollen. In welchem anderen Lande 
könnten diefe Herrichaften fich als Helden 
und Batrioten auffpielen? Dafür heißt 
e5 aber mit Redt: ‘We beat the 


worrrid”, 5 
— 


Richt zwei Drittet, ſondern nur 
zwei Fünftel der regiſtrirten Stimmgeber 
einer Ortſchaft oder eines Townſhips 
follen nach dem Entwurfe der. Demofras 
ten von Jomwa eine Abjtimmung über die 
Zuläfjigkeit des Getränfehandels herbei: 
führen fönnen. Der .telegraphifche Be: 
viht war alſo irrig, wie die Abendpoſt“ 
ſofort vermuthete. Immerhin müſſen 
die Liberalen in einet Ortſchaft ſchon 
ſehr ſtark ſein, wenn es ihnen gelingen 
ſoll, die Unterſchriften von zwei Fünfteln 
dev Stimmgeber-für zein- Abjtimmungs- 
gejud) zu erhalte... . 


Lofalbericht. 
Die Stenerjäbler haben es ja! 





Darum ſollen einige „poli— 
tiſche“ Aerzte derſorgt 
bleiben. 

In einer geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Countyrath-Ausſchuſſes für den 
öffentlichen Dienſt, kam es zu einer ſehr 
erregten Debatte bezüglich der projektir— 
ten Reducirung der Zahl der County— 
Hilfs-Aerzte. Am vergangenen Dienſtag 
nämlich war das Comite für Gefängniß— 
und Kriminalgerichts -Angelegenheiten 
inſtruirt worden, über die Zweckmäßig— 
keit einer ſolchen Reducirung Bericht ab- 
zuſtatten, zu welchem Vorgehen die Er— 
nennung des Dr. Hektoen zum Hilfs— 
Coroner, von welch' Letzterem zur Zeit 
die ſolange vom Hilfs County-Arzt Dr. 
Egbert beſorgten Post-mortem“Un— 
terſuchungen beſorgt werden, Veranlaſ— 
ſung gab. Obwohl nun auf dieſe Weiſe 
Dr. Egberts Dienſte anderweitig zur 
Verfügung ſtehen, ſind die Herren vom 
Unterſuchungs-Ausſchuß doch der Anſicht, 
daß der Stab des County-Arztes nicht 
verringert werden dürfe, wogegen die 
Mehrheit des Haupt-Ausſchuſſes geſtern 
Abend eine Verminderung befürwortete, 
was ſchließlich dahin führte, daß der Be— 
richt des Unterſuchungs-Ausſchuſſes zu 
den Akten gelegt und ein neues Comite 
ernannt wurde, welches eine Verminde— 
rung, ſowie Reorganiſation des medizi— 
niſchen Stabes im Aufnahme-Hoſpital 
für Wahnſinnige und im County-Ge— 
fängniſſe in Erwägung ziehen wird und 
diesbezüglich binnen einer Woche berich— 
ten ſoll. Auch erklärt der Commiſſär 
Schubert noch, daß die ärztliche Pflege 
der im County-Gefängniß Inhaftirten 
durchaus nicht ſei, wie ſie ſein ſolle, ſon— 
dern daß erkrankte Gefangene mitunter 
tagelang auf den Arzt warten müßten. 

ir 


Eine Zaffe Thon-Mocca., 


Wenn man billigen Kaffee 
farft. 


Der Umftand, daß einige der hervor: 
ragenditen „Retail Grocers” der Stadt 
ſchon ſeit längeren Wochen -ihre gerin- 
geren Kaffeeforten zu einem geradezu 
überrafchend niedrigem Rreije verkaufen, 
hat nunmehr zu der Eintdefung geführt, 
daß fie fich das auch jehr wohl gejtatten 
fönnen, ohne ihren eigenen Wortheil zu 
Shädigen. Der in Rede ftehende Kaffee 
ift nämlich, je nad) der Sorte, mit von 
zehn bis zwanzig Prozent Thon pro 
Pfund, ebenfalls in Form und Färbung 
von Kaffeebohnen, vermifcht und ſomit 
thatjächlich auch nicht einmal das werth, 
was er foitet, nämlih $1 für fünf 
Pfund. Die Intdekung des Schwin: 
dels aber ift um jo fchwieriger, als ja die 
Kaufleute hierjeldft ihren Kunden den 
Kaffee auch gleich zu mahlen pflegen. 
Wer aber feinen Kaffee ungemahlen mit 
nad Haufe nimmt, wird den fchlechten 
Kaffee jogleich erkennen, wenn er die 
Bohnen auf den Tifch ausbreitet, da die 
unechten unter denfelben durch theilweife 
verjtümmelte Form, jchwereres Gewicht 
u. f. w. dann leicht zu erkennen find, 
Die Schlechte Waare, durch welche die in 
Rede ftehenden Kaufleute ebenfomwohl be: 
trogen zu fein fcheinen als das Publikum, 
fol in Philadelphia und Newark „fabri: 
zirt“ werden. 

— De — 


Opfer der Eiſenbahn. 


Ein armer Arbeiter, Martin La— 
worski, mußte an Laughlin Str. auf den 
GSeleifen der &. & N.:Bahn durch die 
mörderiiche Gijfenbahn zu feinem uner: 
warteten Tode fommen, Der Goroner 
hat bei jeiner gejtrigen Unterfuchung er: 
Härt, daß der Lokomotivführer einen 
Tadel verdiene, „weiler zu fchnell gefah: 
ren jei“, 

Der Lofomotivführer Kohn Sebaftian 
von der Rod Ysland Bahn Fam geftern 
an der Kreuzung der Harrifon Str. und 
den Geleifen der Lake Shore:-Bahn zu 
einem gräßlichen Tode. Eine Lofomo- 
tive jchnitt ihm Stüd für Stüd von fei- 
nem Körper weg und fein Kopf war nur 
ein unförmlicher Klumpen. Die Leiche 
des auf fo fchauderhafte Weife Dahinge: 
mordeten wurde nad) der Wohnung dei: 
felben, Wentworth Ave., nahe der 45. 
Str., gebracht. 


Rod am Leben. 


Charles . Dafs von 299 Da Str., 
der fich wegen ſchlechten Geſundheitzu⸗ 
ftandes in den trüben Fluthen des Sees 
oder des Fluſſes das Leberrnehmen wolle 
te, taumelte geftern Abend in Wajhing: 
ton Equare an Rt. Clark-Str, daher und 
wurde nad) der. Chicdgo‘ Ade, Station 
gebracht, damit“ feine“ naffen Kleider 
troden werden fönnen: -- Er- hat's Ster: 
ben anfcheinend probirt, e8 muß ihn aber 
nicht behagt haben. 


* Der Kapitän der Desplaines Str.: 
Station, Hayes, verhaftete geftern Abend 
eine „Dame *, .als:Diefelbe gerade einen 
bübfchen Dtterpelz, den Ed. Oakley, ein 
befannter Spigbube, gejtohlen hatte, zu 
dem Berjagontel tragen wollte. Datley 
und feine freundin, die in 176 Weft 
Monroe Str..wohnten, bezogen Quar- 
tier in der Polizeiftafion und e3 wird 
angenommen, Dapdie beiden ebleir Seelen 
noch mehr auf dem Kerbholz haben. 

— 


— 


Die Wahleampagne. — 


Die republifanifihen Bris 
märmwahlen nr. 
Die republifanijchen Primärmwahlen 
verliefen geftern in ruhiger: Weife, fie 
blieben aber nicht ohne Ueberrafhungen 
für die Politifer, Obgleich nicht, wie 
in früheren Zeiten, die Aldermans: und 
Tomwn-Kandidaten fofort nominirt wur: 
den, jondern blos Delegaten erwählt 
wurden, welche erjt die Kandidaten in 
Gonventionen zu erwählen haben werden, 
jo läßt fich doch fchon mit ziemlicher Ge= 
wißheit fejtftellen, wer die republifani= 
fhen Aldermans:Kandidaten. fein. wer: 
den. In Folgendem geben wir eine Lifte 
derjelben: 
1. Ward—‘. Frank Lawrence, 
2.—ranf &. Bierling. 
3.—Anjon Gorton. 
4.— Kohn W. Hepburn, 
5.—Nranf.Goebel. 
6.— Henry Studart, Ind, 
7.—Sohn A. Coof. 
8.— Charles Monear, 
9.— Edwin Heart. 
10.—A. W. Nobe. 
11.— Walter M. Bond. 
12.—R. 2. Martin. 
13.— James T. Rawleigd. 
14.— James Keats. 
15. Michael F. Bowfer. 
16.— N. 3. Komalsfi. 
17.— Trank Oberndorf. 
18.— Lohn A. Rogers. 
19.—Nod fein Candidat. 
2—-BRilliam Eisfeldt. 
21. ÿH. C. Farwell. 
23.— Thomas D. Burke, 
23.—J. 4. Linn. 
24.—D. 9. MeDaneld. 
25.—Robert Marwell und Charles Netter: 


trom. 

HM. M. Goodell; Fein Gandidat. 

27. ÿM. J. Conway und D. B. Fonda, 

28.— Daniel Aderman. 

29. — Reine Brimärmwahlen. 

30.— George Schoring und D. Ward oder 

ER. Brown. 
31.—E. 3. Noble und George MeXnight. 
32. —W. R. Kerr und W. C. Kinney oder 
Henry ©. Keeles. 

33.— €. 3. Deajey und E. H. Home. 

34.— James Chajey und John DO’Neil. 

Man wird in der Lifte die Namen 
einiger befannter Politiker, deren Nomi: 
nation man für ficher hielt, vermilfen, 
daß fie diefe aber nicht erhielten oder 
vielmehr ihre Delegaten nicht erwählten, 
darin liegt eben die Heberrajchung. Die 
größte ijt wohl den Politikern in der 12. 
Ward bereitet worden. Dort war feit fo 
vielen Jahren Alderman Campbell der 
„Boß“, dab man feine Niederlage Faum 
für möglich hielt. Und doc ijt fie 
geitern Abend erfolgt. Zwar weiß man 
nicht, was noch im Laufe des heutigen 
Tages geichehen wird, aber wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, wird nicht Camp- 
beil, fondern R. 2. Martin die Nomi- 
nation erhalten, deffen Delegaten 1073 
Stimmen erhielten, während auf die des 
Campbell nur 640 fielen. 

An den neuen Wards war der 25. die 
Aufgabe zugefallen, für eine Weber- 
rafhung zu jorgen. Dort wurden die 
Aldermen Kef und Chapman, deren 
Nomination man ebenfall3 für ficher 
hielt, volljtändig aus dem Felde gejchla- 
gen und Robert Marwell und Chas, 
Netterftrom werden an ihrer Gtelle 
Kandidaten, 

Die republifanifden Nord 
und Süd-Tomn:Com 
vente, 

Bei den Primärwahlen für Delega: 
ten zu den Tomwn-&onventionen ging es 
nicht minder lebhaft her. Die bedeu- 
tendfte Veberrafchung bier Tieferte Die 
Süpdjeite, wo der bisherige Ajjefjor De 
Moung feinen Wunjch, fein eigener Nach: 
folger zu- werden, volljtändig vereitelt 
ſah. Ex-Alderman Wetherell, der 45 
Delegaten erhielt, während De Young 
39 befam, wird die Nomination erhal: 
ten, falls nicht bis heute Nachmittag um 
zwei Uhr, um welche 3eit der Süd: 
Tomwn=Gonvent in der Lincoln Halle, 
No. 272 31. Str., zufammentritt, ihre 
Meinung geändert haben werden. Wird 
MWetherell Afjefjors-Gandidat, dann wird 
wahrſcheinlich Ex-Stadtelerk D. W. 
Nickerſon die Nomination für Collector 
und Adam C. Oldenberg die für Super— 
viſor erhalten. Frank Otto und J. 
MeKenna werden ebenfalls für das letz— 
tere Amt genannt. Die Primärwaählen 
für Town-Candidaten auf der Nordſeite 
haben nur ſoviel ſicher ergeben, daß W. 
T. Ball in der Convention, die 
heute Abend in der Nordſeite-Turn— 
halle zuſammentritt, die Nomi— 
nation für Collektor erhalten wird. 
Entweder Fried. Buſſe oder Auguſt 
Ark wird die Kandidatur für Townelerk 
zufallen, während entweder Sam. ©. 
Eridjon oder P. D. Petaefon, beide 
Sfandinavier, die Ausfiht haben, als 
Kandidaten für Supervifor noninirt zu 
werden. 


Unabhängige Bürgerder 9, 
Ward, 


Die Unabhängige Bürger: Partei der 
neunten Ward hat für heute Abend in der 
Halle, Ede 21. und Raulina Str., eine 
Berfammlung einberufen, in welcher u. 
A. Herr Elwin, Heart, der Kandidat 
bes „Citizens Tickets“, jowie die Herren 
Sefle Cor, Dr. Zisfa, Jens Chrijten- 
fen, Chas. Bary und Andere fprechen 
werden. %. C. Sichaar wird als Vor: 
figender fungiren. 

Notizen. 

Yu Soltners Halle, 5394 ©. Halfted 
Str., findet morgen, Sonntag, Nad: 
mittag 2 Uhr eine Mafienverfammlung 
der deutfhen, böhmifchen, polnischen, 
ſchwediſchen und norwegiſchen Demokra⸗ 
ten der 30. Ward ſtatt. 

Die Mittheilung, daß die Wahlcom— 
miſſion die Wahl der Delegaten für den 
Town-Convent in der 24. Ward für un— 
gültig erklärt habe und eine Neuwahl 
am Montag werde ſtattfinden müſſen, 
erweiſt ſich als unrichtig. 


* Renovirt Eure Zimmer zu Oſtern! 
Billige Tapeten in größter Auswahl kei 
Kraus und Lederer, 740 & 742 ©. Hals 
fted Str. 

* Frau Catherine Pupel erhielt durch) 
den Wahrjprud der Gejhmworenen K1900 
zuerkannt, weil ihr Gatte im Dienite 
des Herrn Dito Scheunemann auf einem 


diefem Herrn gehörigen Schiffe zu Tode 


gelommen war, 


2 
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Belle und Bergnügungen. 


Die Plattdütſche Gilde Lake 
— Biew No. 8 

hält heute in der Sözialen Turnhalle 
ihren dritten Jahresball ab. Die Platt⸗ 
dütſchen, welche für heute Abend noch 
keine anderweitige Verfügung getroffen 
haben, mögen ſich dieſe Notiz angelegen 
ſein laſſen, denn an Unterhaltung wird 
es ſicherlich nicht fehlen. 

Der Concordia Männerchor 


feiert morgen, Sonntag, in der Arbei: 
terhalle jein zehnjähriges Stiftungsfeft 


und das uns vorl gende Programm ver: 
jpricht etwas gan? Befonderes. Außer 
dem „Goncordia Männerchor” wirkt der 
Zitherclub „Haumgnia“ und ala GSoli- 
jten die Herren %. 9. Helle, €. 
Baier, E. Lob, F. Sutter, B. Beu: 
telspeher und of. Gebele mit. 
Der feitgebende '!Verein ift durch 
Chorgejänge auf dem Programm in mehr 
reren Nummern vertreten. 


Brie fkaſten. 


Leſer. Die Adreſſe des Sozialiſtiſchen 
Arbeiter⸗Frauen⸗ Unterſtützungs-Vereins ken⸗ 
nen wir nicht, finden ſie auch nicht im Adreß— 


buch. J 

J. 85 Sie haben Unrecht. „Macbeth“ 
und „Miß Sarah Sampſon“ ſind nicht beide 
von Leſſing, nur das letztere Trauerſpiel iſt 
es, während „Macbeth“ Shakeſpeare zum 
Verfaſſer hat. 

E. B. Sie können die Möbel und Bet— 
ten zurückbehalten, wenn er ſein „Board“ 
nicht bezahlt hat. Sie müſſen ihm eine fünf- 
tägige Kündigung zukommen laſſen. Wenn 
Ihnen der Mann ſagt, daß ihm, weil er in 
der Armee gedient, nichts eingehalten werden 
fann für Schulden, jo ift er ein Schwindfer. 
Ehemalige Soldaten mirfjen ebenjo gut 
Schulden bezahlen, wie andere Leute aud). 

—— ee — 

Biliam Ruft’s Meftaurant, 160 — 162 
Meaihinaton Str., empfiehlt fih durd feine 
vorzüglide dDeutihe Küche. 

———— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: John Paczynski, zweiſtöck. Flats, 
9002 Exchange Ave. 82300; G. O. Gordon, 
zwei zweiſtöck. Laden- und Kellerwohnhäuſer, 
4740 bis 4744 Langley Ave., 810,000; B. 
Buſhel, zweiſtöck. und Baſement-Wohnhäuſer, 
630 Cheſtnut Str., 83000; Frau Hensberg, 
zweiſtöck. und Steller-Flats, 254 Loomis Str., 
34000; Gottlieb Heiner, dreiftöd. Flats und 
Laden mit Keller, 826-828 Polt Str., $8000 ; 
Robert Anjtin, zweiitöd. umd Baſement— 
Wohnhaus, 836 Walnıt Str., 83500; 
Ghriftian Haaje, vieritöd. und SKeller-Fager- 
baus, 183 Jllinois Str., 810,000; Henry}. 
Margeard, zweiitöd. und Bafement-Faden 
und Slats, 309 Kedzie Ave., 85000; Nobert 
Fauer, zwei dreifiöcd, und Keller-Flats, 533- 
535 Yarrabee Str., 813,000; Fred. H. Wins— 
ton, drei ziweiltöcd, und Bajement-Anbane, 
2322-2926 Gottage Grove Ave., $5000 ;. Al- 
bert Wisner, vier vieritöd. und Keller: Slats, 
2722-2730 Iolebart Rlece, 810,000; Albert 
Wisner, vierjtöf. und Keller: Flats, 2725 Got 
tage Grove Ave., 85000; B. Weinacht, zwei- 
ftöd. und Bajement = Wohnhaus, 29- 
31 Moodland Parf, 87000; E. Sale, zweis 
ftöd. und Bajement-Flats, 560. Wafhburn 
Str.. 82000; Patric! Goyne, dreijtöd. Keller: 
Nlats, 177 W. 22. Str. 820005 M. God: 
trey, zweiltöd. Paden und Tlats, 5209 Hal: 
jted Str., 82200; Robert Fitgerald, zweiitöd, 
Bajement = Jlats, Winter und 44, Str., 
82600. 


Der Beſuch des Bodern Buſineß Gollege, 
Blue Jslaud Ave. 12. Str., wird Jeder 
mann empfohlen. wetter: 6. E. Jones. 


Marktbericht. 
Chicago, 21. März 1890. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Neue Gurken 81.001.25 per Digd. 
Salat 30 35e per Dizd. Bündel. 
NRadieschen 25—3de per Did. Bindel. 
Spargel 81.50— 82.00 per Dpd. Bündchen. 
Kartoffeln 33 —50c per Bu, 
Illinois ſüße Kartoffeln 83. 2538. 75 p. Brl. 
Heiße Bohnen, No. 1.,31.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 3.00-43.50 per Brl, 
Meine Riben$1.00%-1.10 per Brl. 
Zwiebeln 83.25 —a75 per Bıl, 
Einheintiicher Sellerie 23>—30c per Dpb, 
Kohl 89.00—13.00 per 100, 
rüchte, 
Kochäpfel 83.25—84.25 per Bel. Befjere 
Sorten $4.50—5.00 pr Bıl. 
Apfeliinen 83.00—5.00 per Kite, 
Eitronen von 34.00—5.00 per Kiite, 
Floriva-Grdbeeren 50—60c per Dt. 
Butter. 
Eigin Rahmbutter 22—24c per Pfd.; ge: 
ringere Sorten variirend von 11I—22«c, 


Käie 
Voll-Rahm-Käſe (Cheddar) 10—10jc per 
Pid. Feinere Sorten 11—111c per Pf. 
Abgerahınter Käfe 5—Tc per Bid. 
5 Sthweizer-Käje “Ber per Bid, 


Fleiſqc. 
Beites Kalbfleiich 4—Tc per Pd. ; 
gere Qualität 5—bc per Pd. 
Geflügel, 
Küken 10 — 10e per Pfd. 
Enten13-15c; Truthühner 153-164 perPfd. 
Serupfte Sänje 7— dc per Bid. 
Friſche Eier 181-14c er Dpd. 
Wild. 
Mallard Enten 82.75—3.25 per Did, 
Kleine wilde Enten 91.25 —1.50 per Did, 
Schnepfen $1.50—1.75. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Did. 
Hafer. 
No. 2 234—244c, No. 3 23—24c. 
e 


gerin= 


u, 

No 1 Thimothee 85.00-10.00, 

No. 2 7.25—83.00. 

— Borfjtudium — „Sie wol: 
ten ja JHren Sohn Brauer werden lajs 
jen! Warum haben Sie ihn denn da auf 
die Univerfität geihidt?* — „Ich babe 
mit gedacht, al3 Student lernt er das 
Bier am gründlichiten Eennen !* 

— Ermuthigend. — Fremder: 
„Was begehrt Jhr als Führer auf das 
Geijterhorn hinauf- und herunter? — 
Führer: „Herunter brauchit mi’ net !’— 
Fremder: „Warum ?’—zührer: „Weil’}l 
abifallſt!“ 

— Selbftverftändlid. „Haben 
Sie „Francillon“ gefehen, meine Gnä: 
Dige?“ — „Aber danach fragt man doch 
nicht in der Gejellihaft.” — „Sie meis 
nen, das ijt felbjtverftändlich 7* 

— Zwiſchen den Zeilen 

eantwortet. „Ich werde nie— 
mmals einen Arzt heirathen!“ — „Ich 
auch nicht!“ — „Warum?“ — „Aus 
dem gleichen Grunde!“ 

— Rückſichts voll. — „Wie 
biſt Du mit Deiner neuen Gnädigen zu⸗ 
frieden?“ — „O, ſie macht ſich, befiehlt 
mir nur immer das, was ich ohnedies 
gerade thun will.“ 

— Borjfiht.—Benn es * wirk⸗ 
lich ſo unſicher iſt, wie Sie ſagen, ſo 
würde ich eben meine Piſtolen zu mir 
fteden, wenn ich dusgehe !— So!---Daß 
mir, die auch genorkften werben ! 


—Geftängri . Madame, ents 


“rüftet. zur Köchin: 


$1. Billige Paflageigeine von und nadı Deut: rrede, 


ET er 


 Wirbeiter-Angelegenheiten, 
Die Zimmerleute. 

Der Tag, an weldem die Bauhands 
werker die Arbeit niederlegen werden, um 
ihre Forderungen für den Adhtitunden: 
arbeitötag durchzubringen, rüdt immer 
näher und e3 fcheint. nicht, als ob die Be: 
wegung ohne einen: Strife enden wird. 
Die Zimmerlente wenigftens ftehen in 
ihren Forderungen feft und verlangen 
diefelbe Anerkennung, wie fie die Union 
der Maurer genießt. Zahlreiche Maj- 
fenverfanmnlungen der Arbeiter haben 
dargethan, dak die Organifation derfel: 
ben fräftig genug ift, um einen Strife 
zu überdauern. Der fiebente April ijt 
der Entjcheidungstag. 

Die ausjtändigen Holzarbeiter der 
„Gontinental Manufacturing Eo.* gin- 
gen am Sreitag wieder an die Arbeit, da 
eine Cinigung zwijchen Arbeitern und 
Arbeitgebern durh ein Schiedögericht 
erfolgen foll. 

In Betreff der Organijation der Ma 
ler, Stod:Nardarbeiter und der meiften 
anderen Gewerke ijt zu berichten, daß die 
Ahtjtundenbewegung von Wafhington 
bis nah San Francisco im beten Gange 
ift und daß die Arbeiter das Bejte für 
fich erhoffen. 

Die Eigarrenmader. 


Der Superintendent der „Phoenir“- 
Gigarrenfabrit, Herr Jonas, befuchte 
gejtern das Hauptquartier der ausjtän- 
digen Arbeiter und verhandelte mit leb- 
teven, aber er war nicht beauftragt, den 
Gigarrenarbeitern irgendwelche Koncef: 
fionen zu maden. Herr Jonas wollte 
unter der Bedingung, daß ihm geftattet 
würde, 25 Nicht-Union=Feute anzunch- 
men, fänmtliche alten Arbeiter wieder 
anjtellen. Sein Verlangen wurde ei- 
fach abgewiefen. 


Die Shmiede und Wagen: 
mader 

halten morgen, Sonntag Nahmittag 2 

Uhr, in der Halle, 54 W. Lake Str., 

eine Mafjenverfammlung ab, in der über 

die Achtitunden= und Lohnfrage debattirt 

werden fol. 


In Billiam Nuft’s Bierhalle, 160-162 
Baiyington Str., täglih die feinften Biere 
feifh an Zapf. Weit Side „„SHofbrän‘ be: 
jonders su empfehlen. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den gejtern eingereicht: William H. gegen 
Sallie 2. Barnes, wegen Chebruds; 
Emma gegen Albert QTavenier, wegen 
böswilligen Berlafjens; William gegen 
Srances Freiberg, wegen bösmilligen 
Berlafjens; Mary Ellen gegen David S. 
Tallerday, wegen Ehebruhs und bös- 
willigen Berlafjens; Georg gegen Mary 
6. White, wegen böswilligen VBerlafjens; 
Maria gegen George R. Barker, wegen 
Ehebruchs. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Charles von Bertha Friedrich, 
wegen Trunkſucht und Ehebruch; Eliza— 
beth von Frederick Mowbrey, wegen 
Verlaſſens. 

—— — 


Os kar Schmidt, Photograph, 237 
North CElarkt Str., Eingang Chicago Ave. 
Cabineis elegant ausgeführt 82. 50 u. 83. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Ofſiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Charles Svard, Lena Strauß. 

Robert Ruff, Annie Kohn. 

Henry Bruhn, Katie Voſeler. 

Carl Ludingſen, Hilda Larſon. 

John Wilſon, Frau Maria Striegel. 

Albert D. Philpot, Henrietta Roſing. 

Max A. Stahlberg, Bertha Guske. 

George M. Jobſt, Mamie Tatham. 

George Thelde, Augujta Zeichke. 


— — — — — 


„Edelweiß“, in Faß oder Fla—⸗ 
ſchen zu beziehen durch die P. Schöu⸗ 
hofen Brewing Go., Ede Ennalport 
Ave. und 18. Sir. Telephon 9009. 


— — — — 


Todesfälle, 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gejundheit3amte zwi⸗ 
ichen geftern-und heute Mittag Nachricht zuging: 


Serael Giihip, 61 Wilion Str., 35 3. 
Marie Schroedel, 514 W. 18. Sir., 26%. 
Marie Matnufen, 131. 19. Str., 95. 
Sigmund Liticher, 548 Belmont Ave. 
Ey Guenther, 390 Larraber Str., 4%. 
tavie Kuglin, 236 45. Str., 34 5. 11M. 
Achtzehn Monate altes Söhnen von Bernard Kerpen, 
122 ei Str. 
Andreas Schmidt, 61 Howe Str., 35%. 
Albert Lucke 1000 N. Stark Str., 17%.4M. 
Neliie Schmidt, 198 Dayton Str., 18%. 
Maria Tobias, 4555 Wentworth Ave., 5%. 


Zahn- Füllungen 


— und — 


Zahnersatz 
nach wifjenfchaftlicher Methode. 
— Künftliche 


Zähne 
ohne 


Platten 
fowie an Rub- 
ber, Gold- und 
Platina = Blat: 

ERR N ten. 
Zähne ihmerslos mit Gas gezogen! 
Wir find die einzigen deutſchen Zahn— 
ärzte Chicagos, weldhe die jog. „Smaille“ 
oder Porzellan: und Platina-Sebifje, den 
natürlichiten und beiten Erfat für die natür- 
lichen Zähne felbit, Herjtellen fönnen. 


F, W. Huxmann, Franzv.Gnerard, D.D.S,, 


167 und 169 NR. Clark, Ede Erie Sir. 


Win. Knester, D. D, 8, 


Wells Str., Ede Divifion Str. 


Juo. Spirkel, Edm. Weber, D, D, 8, 


No. 87. 12. Str, Ede Süd Halfted. 


Gatareh :und Dyspepfie. 


Dir. Serihan Rath Titt Tange Zeit 
an obigen ſchreclichen 
Krantheiten. 


Er begab Äh in die Behandlung 
des Dr. Earroli und wird 
wieder geiund, 


Mr. Herman Kath, welcher No. 279 
Hajtings Str. hiefelbjt wohnt, ijt eine 
der vielen Berjonen, welche dur die 
Medizinen und die. Behandlung des Dr. 
%. ©. Carroll von No. 96 State Str. 
bedeutenden uben erhielten. 

Mr. Kath gab die folgende Beichrei- 
bung jeines Leidens und erzählte auch, 
wie er geheilt wurde. 

„Is hatte lange Zeit an Katarrh ge: 
litten und hatte fortwährend Schmerzen 
im Kopfe. Meine Augen wurden jhwac 
und wäflerig und meine Naje war ftets 
verjtopft. Ich mußte immer durch den 
Mund athmen. 

„Mein Hals füllte fih mit Schleim 
an, der aus dem Kopfe herabzutropfen 
ſchien. Ich räuſperte und ſpuckte beſtän— 
dig, um den Hals frei zu bekommen, 
wodurch derſelbe ganz wund und rauh 
wurde. 

„Außerdem litt ich an Unverdaulich— 
keit. Die Speiſen ſchienen wie ein 
ſchweres Gewicht im Magen zu liegen. 
Es bildeten ſich Gaſe im Magen, welche 
Aufblähen deſſelben und fortwährendes 
Aufſtoßen verurſachten. 

„Es wurde mir gerathen, Dr. Gar: 
rolls Behandlung zu verſuchen, und ich 
bin ſehr froh, dieſem Rathe gefolgt zu 
ſein. Die Kopfſchmerzen haben auf— 
gehört. Meine Augen ſind klar und 
kräftig und ich habe nicht die geringſten 
Schwierigkeiten durch die Naſe zu athmen. 

„Das Herabtropfen von Schleim aus 
dem Kopfe in den Hals iſt beinahe gänz- 
lich verſchwunden. Ich bin von Dys— 
pepſie kurirt und mein Magen macht mir 
keine nennenswerthen Beſchwerden mehr. 

„Ich bin gewiß, daß ich in einer kur— 
zen Zeit vollſtändig kurirt ſein werde und 
weiß, daß ich es der Behandlung und den 
Medizinen des Dr. Carroll zu verdanken 
habe. Ihm gebührt mein wärmſter 
Dank für das, was er an mir gethan 
hat, und ich empfehle ihn herzlich irgend 
Jemandem, der an einer oder beiden obi— 
gen Krankheiten leidet. 

Mrs. Kath, welche bei der Unterre— 
dung anweſend war, ſtimmte vollſtändig 
mit den Ausſagen ihres Mannes überein“ 


Einige Symptome des Katarrhs. 


In faſt allen Katarrhfällen verſpürt der 
Leidende Schmerzen in der Bruſt und in den 
Seiten und zuweilen auch im Rücken, auch iſt 
er matt und ſchläfrig. Der Kranke hat einen 
ſchlechten Geſchmack im Munde, namentlich 
des Morgens. Eine Art feſten Schleims ſam— 
melt ſich um die Zähne herum. Der Appetit 
iſt ſchlecht, und es macht ſich eine Leere im 
Magen bemerkbar, die durch den Genuß von 
Speiſen nicht gehoben wird. Die Augen ſind 
eingeſunken, Hände und Füße ſind kalt und 
feucht. Nach einiger Zeit ſtellt ſich ein Huſten 
ein, der anfangs trocken iſt, aber nach einigen 
Monaten von einem grünen Schleimauswürf 
begleitet it. Der Patient ift fortwährend 
müde, und der-Schlaf bringt ihm Feine Stär- 
fung. Nach Furzer Zeit wird er neroös, reiz- 
bar und mißmuthig und iſt von ſchlechten 
Träumen heimgejucht. Bei plötzlichem Er— 
heben verſpürt er Schwindel im Kopfe und 
ein Gefühl, als wenn ſich alles um ihn drehte. 
Bald tritt Verſtopfung ein, die Haut iſt 
trocken und zuweilen heiß. Das Blut wird 
dick und cirkulirt ſchlecht. Das Weiße in den 
Augen färbt ſich gelb. Die Abſorbirungen 
der Nieren verringern ſich und ſind höher ge— 
färbt und laſſen nach längerem Stehenlaſſen 
einen Satz zurück. Es erfolgt häufiges Er— 
brechen, wechſelnd mit ſaurem und ſüßem 
Geſchmack, was oft von Herzklopfen und 
aſthmatiſchen Symptomen begleitet iſt. Das 
Augenlicht iſt geſchwächt und man hat das 
Gefühl, als wenn man Flecken vor den Augen 
hätte. Es ſtellt ſich ein Gefühl gänzlicher 
Erſchlaffung und eine Abneigung gegen jeg— 
liche geiſtige oder körperliche Ärbeit ein. Das 
Gedächtniß wird ſchwach und überhaupt be— 
findet ſich der Patient durchaus elend. 


D..6.CARROLL 


No. 96 State Str., Chicago, 


Rorpweit = Ede State nud Waſhington Str., 
(gegenüber Marigall Field.) 
Dffice: Zimmer No. 304, 306 und 308, 
Dffice-Stunden: 


9—1?2 ihr Bormittagd, ?—4 Uhr Nachmit⸗ 
tags und 7—9 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadm. 


Sonfultation in der Office oder per Poft $1. Eorre” 
fpondenz angeftrebt, aber kein Brief beantwortet ohne 
daB 4 Gent3 in Pofimarken beigelegt werden. 


MASON und HAMLIN ORGELN. 
Majon und Hamlinu Piano. 

Man verlange die neueften Sataloge mit ZAuftratios 
nen der modernften Pianos nnd Orgein der Sailoı. 
Nene „Baby Srand“ und Upright Bianos, neue Pars 
Ior:Crgeln nadı dem billigen Rentraten-Syftem verfauft 
au $12.37 per Vierieljahr. Baby-Orgeln #22 ıc. : 

Maſon & Hamlin Orgel und Piano Eo., 
14m32w4 149 Wabaih Ave. 


J.J. Kelley. ' A.J. Kotz. 


EKELLEY & CO. 
Bopuläre Schneider, 92 5. Ave. 
Wir maden auf Bejtellung Hofen für 83, #4, #5, 86 

und aufwärts; Anzüge für 815, #16, $17 und aufwärt;; 
Meberzieher für £13, $16, 817 uud anfwärt?. Arbeit 
ud Belag erfter Kaffe. 2lmz6mt4 
zuge Semand,der an diefer qualvollen 

FREI. antheit leidet, erhält Dojen freizur 

um; Probe, weni er in unjerer Office vor 
FIELD’S fpricht, oder e3 brieflih verlangt und 
e eine 2:Gent Briefmarke für Retour-Brief 
Sicherer Tod | einjendet au Field & Hayes, 182 State 
deut Str., Zimmer 61, Ehicago, ZN. Euren 
Eatarrh. | garantırt.: Agenten verlaugt. 1234108 


SYMPHONICNS! Spieluhren, 1000 Stüde fpielend, 
ı Melyphon & Bictoria,allerneuefte 
autsmatische Zuftrumente mit Dietallnoten, für Tanız« 
mufit am Beten geeignet. 


mdoffs A. TROSCHEL, 171 E. Randolph St. 





Abendpoft 


181 Washington St 
Ale Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer, 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
» Abonnements an. 


Refet. Die Bonntagd » Beilage der 
— „Abendpoſt⸗“. 
Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 


en 


——— 


großes Concerl und Ball 
Concordia - Männerdor, 
zur Feier feines 10jährigen 
Stiftungsieites 


ARBEITERHALLE 


Sonntag, den 25. März. _ 


Dritter Jahres-Ball, 


Arrangirt von der 


Plattäeutschen Gilde 


Lake View-N6. 3, 


Samftag, 22. Rätı, 
— in der— 
3 Sozinlen Turuhale, 


Edle Belmont Ave. ır 
Patılina Str. 


Anfang ltr. Gilde-Nit- 
glieder frei. Eintritt 25€ 
die Rerfon. E83 ladet 


— — N eier 
Geiſtig-gemũthliche 
Versammlung, 


— berbnuden mit — , 


Zanzfranzden, 


— arrangirt Don der — 


„Plattdentſche Gilde, 


Ehicago Ro. 1, 
am Sonntag, 23. März, 
in UFHLICHS HALLE. 
tinfang 4 Ahr. Eintritt frei. 
&3 ladet freundlichft ein, Das Comtte. 


Um auf beſagten Hammel zu⸗ 
rückzukommen! 


Zum glücklichen Pflegevater des bekannten 
Nationalſchafes Stipſy geworden, habe ich 
mich entſchloſſen, meiner Frende über die— 
fes fröhliche Greigniß Iauten Ausdrud zu 
geben. ch lade, deshalb alle meine Freunde 
und Bekannten ein, jich morgen, 

Sonntag, Abends um 8 Uhr, 


in der unteren 


„Borwärts‘ = Turnhalle 


einzufinden, wo ich e3 mir angelegen fein 
lafjien werde, fie mit Speis und Tranf zu la- 
ben. Nach dem Ejien folgt ein gemüthliches 
Tanzfränzchen. Achtungsvoll, 


Hermann Hennig. 

N. B.— 68 wird morgen vorzünliches Edel: 

weih aus der Schönhofen’jchen-Branerei an 
Zapf fen. 

Grites Stiftungsfeft 


de — 


- up CD : 
Schweizer Turn-Verein. 
Schnuturnen, Conzert nud Ball. 
Samſtag, den 22. März 1890. 

Abends 8 Uhr, fadofrja6 
in dr Nordseite Turnhalle. 


Eintritt 25 Cts. @ Person. 


Turner und Mitglieder der Schweizer-Vereine haben 
freien Eintritt gegen Boriweifung don Mitgliedstarten. 


gehnijährig es Stiftungsfeft 
— verbunden mit — 


Großem Gonzert und Ball 
HarugariLiedertafel 


unter gefälliger Mitwirkung verichiedener Soliften 
und des Teutonia Kännerhors an 


Samitag, den 22. März; 1890, 
inder Aurora Turnhalle, 
Zideis 25 Gents, an der Kalle 50 Gents. 

Damen in Herrenbegleitung frei. jadiia6 


Grosses Conzert, Schanturnen und Ball 
Zum Benefiz für 
Brofellor Otto W. Richter, 

dem allgemein beliebten Gejanglehrer. 
Großer Mafjendor. 17ma1m6 
11 Sefantg: und 3 Turn Bereine, 

Sonntag, den 23. März; 1890, 
it BRANDS HALLE, Ede Glarf u. Erie Str. 
Anſang 3 Uhr Nachm. Eintritt Herr n. Dame 50 &t3. 








Großer Wohlthätigteiteball 
gegeben von dem 
United Young American Pleasure Club, 
zum Bejten von Mr. und Mrs. Wifchveffer, 
in UHtlich3 füdl. Halle, 27nınd ON. Clark Str, 
am Samftag. den 22. März 1890, 
Tietet 50c für Herr und Dameır. 


AHbend- Unterhaltung, 


veranjtaltei don der 


Bären-Riege 
der Südfeite Turngemeinde, am Sonns 
tag, den 23. März, 
in Freibergs Conzerthalle, 185 2% Str. 
u = = ee 25 Ei3. @ Perfon. ſalo 


Salbon-Eröffnung. 


Allen meinen Freunden und Bekannten zur Nach» 
richt, daß ich in No. 835 3. Aver, nahe Harriſon 
Str. einen neuen Platz aufgemacht habe. 


Frank Beyerle. 


GSeheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel jpanische Saide heilt jeden Yall 
PILES. Jede Schachtel Ets. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


Berſchiedenes. 





fa10 


nn 


— 


83 nur für unſeren populären „Home“ Gürtel: iſt 
Meꝰ nicht mit GSold aufzuwiegen. Sofort —— 
en. Willenichaftlihe Anwendungen für alle Straitks 
heiten, melde für eleftriice ——— empfindlich 
find. Männer, Frauen und Stinder, jetd Zur frank 
und leidend, jprecht vor oder jpreidt.. Erjahrene Aerzie 
find immer anıweiend. Office - Stunden von 10 bis 5, 
7 bi8 9; Sontags 1 bi8 5. „Home Treatinent Electric 
Eo.“, 191 Wabajh Ave., Ehicago. bw10 


—Tgeldanieipen Berdanteiyen 
prompt bejorgt auf Srundeigenthum in Cool Co. 
John A. J. Le e Co. 

Zimmer 501 Stoct Exchange Bldg. 


ſmia 

Heim für Da m e n die ihre Nie der lunt erwarien; 
Reth und Hülfe in allen Frauenaugeiegen heiten. Babies 
adoptirt. —— Berſchwiegen peit zugeſichert. grau 
Dr. Schwarz, 1 ©. Halfted Str. Jinjs 


Stottern-und Stammeln wird gründlich geheiit 
Lothar Shiwarz, Spradarzt. 3718. Halfte St. Zıfem3 


Berlangt: Fin junger Mann, inelger Luft Hat in ein 
Fleiihergeihäft als Partner einzutreten, F200 erforder: 
ld. Guter Berbienft. 58 Bine Ssland Ave. 

s +7 "efadibafria? 

Verloren: Bauplan von dent Hanfe 4728. 15. Etr. 
Der ehrliche Finder erhält angemefiene — 
Chas. Werner, 706 W. 22. Str. 


ihre Niederfunft im Stillen zu erivar: 
ten wünjchen, finden freundliche Aufnahme und gute 

A bei mäßigen Preifen. Auch in allen Frauen- 
rantheiten, werben Fluß, n. f.w., wird Ratb und That 
ertheilt. Frau Löwe, geprüfte Hebamnte, Ro. 68 Fre: 
mount Str., Nordjeite, naje Willow Str. ja,ja,8 


Bucbinderei Bad & Hok, 378 Milwaukee Ave. und 
385 Chicago Ave., Tietert in diefes Fad — 
Arbeiten pro:npt und billig. ja3 

Wenn in Unannehmlichteiten oder verunglädt, jpredt 
bor in as 6 91 Oft Weibington Str.. für weitere 
Auskunft bei Taylor. 15mg, di, do, ja,dw,S 

Wenn hr Geld wänfdht auf Möbel, Noten, Orbers, 
— otbeten, Kiegenichaften, Eintüufte, Gebäude. 

battel-Mortgages oder irgend eine © vheit, gen 
ee 

i e Str., 
Affociation, 9 La Salle S ig Ovo.di.do.fe.8 

Batente ermittelt; Auskunft frei. &. &. Tilmann, 
3. 78-161 La Salle Str., Chicago. Lchadimidoſaw⸗a 


a 4 don . 
— — — 


Damen,’wel 


Horafen m gootogtapbieGunlage erh 7 „Mbdend- 


Er ge An ar 


—— 
—— 


* 


— 





- Samftag, den 22. März 1890, 


Die Hypotheken-Abtheilung 


ber deutichen Advofatur don Mubens & Mott, Zim- 

mer 49-53 No. 163 NRandolph Str. (Metropolitan 

Bloc), verleiht Geld in beliebigen Beträgen aufbebautes 

Grundeigenthum- zu niedrigen Zinjen und unter ben 

Eee Vedingungen. 180,31m,8 
e Sypotheten fett zum Verlauf vorrätbig. 


reuuden und — ur — t, taß © 
\ ere geliebte Schiwefter und Shwägeriuftaria E 
Zobins im Alter von 35 Jahren geitorben ift. 
Berdigqung vom Trawerhanie, 4555 Mentivorth # 
Ane., Sonntag, Nahmittagd 2 Uhr, nıd) der & 
. Ymanıı el3 Kirche, von da nad) Oafwooo. Tief 5 
betrauert * den * 
Auguſte Pulall, u 
Martha Witt, * | oweltern. 
Stile Zobiad, ae 
am Bulall, | — 
Henry Bit, Samäger. 


— und Bekannten fowie ben Brüdern 8 
der Herman Loge No. 170. D. 9. ©. zur Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin Marie 4 Zur FE: 
Lin, geb. Werser, im Alter von 34 Jahren 11 3 
Dionaten und 4 Tagen geftorben ift. Hrerdigung 8 
dom ——— 236 45. Str., Sonntag, Nad 51 
mittags 2 Uhr, nach der Immanuel Kirche, dann Bi 
nach Oakwood. Tief betrauert von dem hinter: $ 
bliebenen Gatten, GHriftian Auglin, 3 
10 nebit fieben Rindern. 8* 


— — ge. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 


umiere liebe Toter Nelie Schmidt ım Alter don 18 
Sahren nad) langen Leiden feliy im Herrin entichlafen 
tt: Die Deerdie ung fintet Sountag, teı 23. März, 
Nachmittags hr,- vom Trauerhaufe, 128 Daytoiı 
Etr., nad Sraceland ftatt. Die trauernden Hinter 
bliebenen: _ ee‘ eter Schmidt, Vater, 
ora Schmidt, Mutter, 
10 nebjt Kindern. 


Zodes- Anzeige. 


Geftorben nad) langen Leiden unfere Toter Marig, - 


hente Morgen im Alter don 7 Jahren 6 Monaten. Die 
Berrdigung findet nöchſten Montag 111, Uhr vom 
Zrauerdanfe, 3507 Hanover Str., nad) dein Concordia 


Friedhofe itatt. Kon 
gu uebner, 
geriie — Pe 
auline, Martha, - ; 
Wilhelm, iebrich, Seſchwiſter. 
Demokratiſcher Candidat für Alderman 
in der 15. Ward, 
SD ULSMAN, 
THE PEOPLES CHOICE. 


Wohnung: Gete Churchin Str. und Hoyne Ave. 


9. Ward. Plajien verfammmtung der Unadhängigen 
Bürger-Partei Heute Abend 7% Uhr in Witt: 
hans —— Ede21. und Baulina Str. 

Herr Eliwin Heartt zu enidem GitizensTiret, 
fowie die Herien Zeile Cor, Jirta, J. Chriſtenſen 
und Chas Bary werden aae halten. Jeder⸗ 
mann it eingeladen. Herr J. C. Shaw wird den 
Borfiß führen. Das Eovmite. 


Muſſen⸗ Verſammlung 


URN) Böhmen, 
len, Sc weden und 
——— Demokraten 
der 30. Ward, 
cm Sonntag, Den 23. März, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in Soltners Halle, 


5524 ©. SHaljted Str. 
Das Comi te. e. 


Berjammlung | des 3 Jnbepenbent Clubs 
der 6. Aro 
am Sonntag, den 23. Marz 1880, 
um 2 Uhr 30 Min. Nachmittags, in der Halle, 3739 ©. 
Mood Str. Spreder Chad. Bary fowie Henry 
Stuckard. 7 


Schmiede und Wagenmader 
Heraus! 

zu einer Mafjenverfjanmmlung am Spnntag, 

den 23. März, NRahmittags 24 Uhr in 54 

W. Lake Str. Tagesordnung: Eritens: 

Der Adtitunden-Tag. Zweitens: Lohnfrage. 


Deutsches Theater in MeVicker’s 


Direktion Richard, MWelb und Wachsner. 
Geihäftsführer Siegmund Selig. 


Sonntag, den 23. März 1890: 
Vorletzte Abonnements - Vorsteilung. 
Benejiz für Sicgmund Selig. 


Der Löwe Des Tages. 

Poſſe mit Sejang in 6 Bilderu bon Wilten. Mufif von 
Schramm. 

Sitze ſind in MeVickers Theater zu haben. 


JEAN WORMSERS 


3 VereinigleEhenler> 


refti 
ſchäft 
eater 


fri2 





on Sean Wormier. 
sführer. Leon Dentid. 


Di 
© 
T fanzlei 3106 State Str. 


1 
e 
b 
Morgen Sonntag, den 23. März 1890: 


1. Bahn-Frei Turnhalle, 
723—725 Ogden Ave., nahe 12. Str. 
Lenore, vder Die Todtenbraut., 


Schaufpielmit Gejang in 3 Alten und 5 Bildern 
von Earl v. Holtei. 


2. Wendels Opern-Saus, 


146 —1505 Mitwantfee Avde., 


Shneider Fips. 


Poſſe mit Geſang von Kotzebue. 
Fips: Jean Wormſer. 


3. Aſhland-Halle, 


4650 4652 Aſhland Ave. 


Eine Frau die in Paris war. 
Luſiſpiel in 4à Akten von G. v. Moſer. 


Sociale Turnhalle 


Sonntiag, den 23. März, 1890: 


Die Blinde von Paris. 


Nah der Borftellung Balll 


Aurora Turnhalle. 
Sonntag, den 23. März. Neun. Zum 1. Male, Neu. 


Im gelobten Lande Amerika. 
Deuticheamerifanisches VBoltsjtüd mit Gejang. fſ2 


ARBETTER HALLE 


Samftag, den 22. März ’I90 


Abendnuterhaltung und Ball. sc 


Freibergö Opern : — 
. 180-182 22 Gtr., nahe State 2 — 


5: Beder. 
Sountag am 23. Mär; 1890: 
Einimaliges Sa des ge Zandl Bauer von Jean 
ae er. Theatern. 
AUS 


Schwant ds £ten Te De BLOT. 


Wohnungen, Simmer und Board. 


———— — — — ——— — 
Bi vermiethen: Vier 6 und 8 Zimmer Flats. 1428 N. 
art Str. 20mz31m010 


—— Ein hübſches Frontzimm 1.75. 
Wells © 5 — * —— 10 


Mehrere Herren wunſchen gr Roft und Kogis. 921 
87. Str., weftid von Halfte ” dfrjalo 


vermieihen: Ein veinlicd möblirtesgimmer, b 
N. Desplaines Str. * ah 


dein Kind in R 
ua Tre 


Drrei be 
Kt Bafier und Orlajeeue. "Die hr — 
51 tr... nahe North Ape. und 


J Siffon, 130 Dearborn & 





Kleine — 


1 Gent dad Wort für ne Kaufs⸗ und Ver⸗ 
— Bermicne: — un ähnliche 
Beine Anzeigen... -: msuodn 4 


Berlangt: Männer und Knaben. 





Berlangt: Ein junger Mann zwiſchen Mund 18 Jah⸗ 
ren, der das Pian ogeichäft erieriteiı will; Rerhzufragen 
bei W. H. Buͤſh Co. 243 O. Chicago Ave. rſg 


Verlangt: Möbeljchreiner. 7475 W. Waſhington 
Str., r., gipeiter Stort. fria3 


" Berlangt: Gabinetmafer, nur eriter Slafje Leute. 
Brunswic-BaltesEollender Eo., Ede Blarfet und Hurou 
Str. iri3 

Berlangt: Ein fräftiger Junge, welcher Luft hat, dad 
ZTapeziergeichäft au lernen, mag vorfprechen ziwiichen 6 
und 7 Uhr Abends bei A. Raven. 152 Burling Str. fi3 


Ein Simiedegehülfe. 550 W. GHicago 
4 





Berlangt: 
Ave. 





Berlangt: Mafchiniften und Schmiede. . 8 Etunden 
Arbeit. ober Lohn für Alle Nachzufragen . 
Lake Str. Sonntag 2 Uhr Nachmittags. 


Derlangt: Ein guter, rveinliher Butdher, der jofort 
antreten fan. 1525 Milwaifee Ave., Cor. Florence 
Str. E 7 

Verlangt: Ein ordentliher Zunge. Koenig Med. 
Eo., Elinton und Madijon Str. 7 


Berlangt: Ein junger Manu, der im Reftaurant 
aufwarten fan, 233 &. Nandoliph Str. 7 


Verlangt: Ein lediger deutſcher Schuhmacher. * 
Elybourn Ave. 


Berlanat: 
im Sheet Iron Werte zu arbeiten. 
D. Late Str. 


Ein Rabe von ungefähr 15 Jahren, um 
Borzufprecdhen 215 
8 





Berlangt: Finiſhers. 850 Norman Ave. 





BDerlangt: Gin junger Mann, der etivad vom Shin: 
aeln veriteht, desgieichen ein Mann, der das Chingle 
Roof Baintiug verjteht. YHahzufragen 779%. 21. Str, 

Derlangt: Zivei junge, nüchterne Deutiche, die Gar: 
tenarbeit verstehen und fich der Gärtnerei nüblich wıa= 
Ken, auch ein Blummenverfäufer. 45% E. Divifion. 7 





Verlangt: —— Dining Room Waiter für be— 
ſtandi ge Arbeit v. 625 N. Elarf Etr. famo? 


derlang Ein ftarfer Zunge bon 16—17 Jahren für 
x. fragen Abenb3 oder Somutag 
igland Ave., Late Biew. 8 

Ein Butcher, welcher böhmiſch, deutſch 

800 
7 


Verlangt: 
eine Milchroute. 
Nachmittags, 1851 N 

Verlangt: 
und enzliſch ſpricht und im Laden arbeiten kann. 
Milwaukee Ave. 

Berlaugt: Ein äfttiches finderlofe3 Ehepaar auf 
einer Yarın, 16 Meilen von hier. Cüddeutjche vorge: 
zogen. 97W. Madijon Str.‘ Reftaurant. 8 


Berlangt: Mann, Frau oder Mädchen. Wegen 
Annahme einer guten feſten Stelle. wüuſche ich einer 
intelligenten deutihen Perion Hier in Chicago mein 
Geſchaäft zu lehren. edes mit leichter Auffafiung lernt 
in einer Woche, ohne, Vorbildung, da3 Repariren von 
Wadsföpfen und Figuren, jowie das Goloriren und 
Haareinziehen erindlich. und Ichafft fih damit eine 
geficherte, veeite Srijtenz, weil feine Goncurrenz vorhan: 
den. Nur PBerionen ınıt nicht weniger al3 150 bis 200 
Dollar Gaiy | find erjucht. auf diefe Annonce zu antwor: 
ten. Auch verfaufe ich irotthillig 2 Znene Wachstöpfe 
(Ladies) für Haar: und Hut-Store yastend, fowie alle 
nur denfbaren Wechshände, Fühe und anatomijchen 
MWechsprärarate Worzuiprechen bei Hırgo Banf, 342 
Larrabee Str., Bajemeent, Morgens vis 10, Abends 
von 5 bis S Uhr. 19m31w10 





Verlaugt: Frauen und Madchen. 





— Eine aute Haushälterin, Alter 40-50, bei 
einem adhtbaren Wittwer. Felgenhaner, I31N. Lin: 
coln Str. jamo? 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarteit 


4 verian ugt: 
78 Grant Piare, 
7 


in einer Heinen Familie, feine Kinder, 
nahe Lincoln Part. 
verlangt Ein deutſches Dienftmäden im Boarding⸗ 
haus. 380 Larrabee Str., obeı. famodi? 
Verlangt: Ein dentfches: Mädchen bon 15—17 Jah: 
ren. 851 Belmont Ave., Late View. famodi7 
Berlangt: Ein deutiches Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. 315 Larrabee Str. jamo? 





‚ erlangt: Mafchinenmäddden an Mänteln, forwie ei 
Be Mädchen zum Anödpfannähen. 952 Milwaufee 
Ave. 6 





Derlangt: Ein autes FKindermäddeit in Eleiner Bu 
milie. 595 N. Lincoln Str. 
—E— Ein deutiches Mädchen für gewögnliche 
Hausarbeit. 572 R. Hoyne Ave. 


Verlangt Ein ante3 dantfches Dienftmädchen. 107 
— Ave., zwiſchen Ceuter Str. und — 
ve. 

Verlange: 50 Maͤdchen täglich, wur meine Beſtellun⸗ 
gen für Hotels, Refanranis Koſt⸗ und Epeilehäufer, 
auszufüllen. Meine Bücher find jet audy offen für 
Solche, die geneigt ‚ad fir den Sommer nach den zum 
oben. 

bin3 


Ein ordentiiches deutiches Mädchen oder 
237 Eiybourn 
fria3 


Plägen zu gehen. Yyrau Bee, 12 ©. Elarf £ir., 





Verlanat: 
ältere rau zur Stüße der Hausfrau. 
Ave., 3. Flur. 

Derlangt: Ein afleinfteh ender Wi —E wünscht eine 
Haushälterin nod) in mittleren Sahren, eine ohne Kin- 
der wird vorgezogen. Zu erfragen 382,0. Aihland Ave. 
des Abends um 7 oder des Sonntags bis 6 Uhr. 

21mz1w3 





Ein gutes Madchen. 77 Janſſen Anr., 


Berlangt: 
dfrjal) 


Kane Bart. 


Verlangt: Eine Köchin, muß wajchen und bügeln und 
ein Mädchen für zweite Arbeit, Nachzufragen 90. 1618 
Indiana Ade., nahe 16. Str. dirjald 

verlangi Sof ort, 75 M ädihen für allgemeine Daus- 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köchinnen und Kindermäd- 
en, hoher Lohn. Frau Wetier, 2560 Eottage Grove 
Ave. 18m33m? 


verlang Maſchinenmadchen an Kniehoien. 344 


Nerlangt: 
17m317 


Elybourn Ave. 
 Rerlamat: Sofort Köhinmen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen nud Kindermädihen; beite 
Pläße und hohe Löhne an der Südfeite bei Frau Gerion, 
2837 Wabafh Une. 8mabiw10 


_ Stellungen fuchen: Männer, 








Sefußt: Gin junger, — — Mann ſucht 
irgend welche Beſchäftigung, verſteht mit Pferden um⸗ 
zugehen. 3548 Wood Etr. 7 

“ Gefuct: der jeit Jahresfriſt 
Damipfheizung eines großen Hausmweiens, zwei oilers, 
auverläffig und fel Lofeft tändig beiorat, wnjcht in ähnli» 
her Stellung andermweitia Plag. Näheres zu erfragen 
TON. Halited Str., 1. 1. Sloor. 7 


Geſucht: Ein junger Maun, der bdeutich und enaliich 
fpricht, fucht Stelluug in eittem Saloon, ‚fanıı aud mit 
ze umgeben. Gefl: Adr., Y. Dreyer, 547 S. Clark 

Etr. 7 


Ein junger Mann, 


‚Gefudt: Ein tühtiger Waiter, welcher des Abends 
einen ftetigen Plag hat, wünicht eine Stelle als Diuners 
Waiter. 113 Weil Str., 2. Floor. 7 





Stellungen fuhen: Frauen. 





Eine anftändige ältere mn empfiehlt fich ald Kran 
fenwärterin. 718%. 21 7 


Geſucht: Eine dentſche an fucht Wäfche ins Hans zu 
nehmen. 382 Noble Str., unten. " v u 


Raufs u und Bertanfs» Angebote. 


Zu verkaufen: 75 , Show Cajes, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbdjeite, bl.mai4 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slipper 
und NRubbers, wegen ae Knabenitiefel, 
1 bis 5, $1; 8 biß 11, 75t; 11 bi® 13, Sc. 4158. Chicago 
Ave. 26fimt4 


Zu verfaufen: Pferd B> Topwagen fehr * 
wegen Abreije. 11423. Place. 


Zu verkaufen: Alle Gattungen Rafie-Tauben, fehr 
billig in 394 Thomas Str. Amoudiald 


Nähmajhinen aller Arten. Win garantiren 
— 35 Haufe um fur dieſelben bezahlen zu 
fönnen. 100 rauchte Dia für $5 und au 

Domeftic ce, 216 ©. Halfied Str. 


verk Ei ” 
voor. Nacjufragen 435 3 Rincotn Or ve zen 2 


verkauf Bin 2 defr: u. 
mi, San, ——— — — 
nz w 


rta : Eine Bügel i billig. 
en vu. 


vb, dv 
— — 











vollen Big. Lop-Magen‘ 179 & Hoch ar. * 

ei verfaufen: Erne vollftändige —— — für 
cderei und Stream. Baden und BYafement gu 

mietben. Vo: , 1428 N. Slarf Str. 2omy11D10 


Er Petaufen: Eins gute, früße Müußtuh 63 Sormell 2 
— — ei 


— —— — — 


Sigel Str., Frame-Eottage, Lot Sx125 


Grundeigenihum und Sänfer. 


Bu verfanfenbei: 


C. at 1cob8 & Go: 
u. 1870: Shicago Ave. 


—— Etr., Sftddiges Fra Framehaus, Store * 
Dibviſion Str., Aſtöck Framehaus, Store⸗Front 6, 
Sedgwick Str. 2ſtöck. Framehaus 
Wrightwood Ave. neues 2ſtöck. Framehaus.. 
Cheſtuut Str. Röd Brickhaus und Barn.. 
—— Abe. Aſtock Brickhaus mit Vafemeni 24, 
Meild Str., tür. Bridhaus (late) und hin⸗ 
ten nad) ein Bridhaus 
Dewey Eo.nt, Yrame-Gottage, Lot 25x162.. 
Divifion Str., dftöd. Bridhaus, Store: vont. 
Lea on Str. 2ſtöck Framehaus mit Ba ement 
zemont Str., 3ftöd. Bridhaus u. Brid-Barnı 
oc ocuft Str., Cottage. Rot 25x109* 
Franklin Etr., 2ftöd. Brit und Tramehaus, 
aroße Lot 
— Sir., Erte von der Alley, Uſtöck Frame⸗ 
au 


Sm: 


— 
5 383333 358333 


p 


Elybourn Abe 3ſftöct. Brickhaus 

Dayton Str., Frame-Eottage, Lot 35x125..... 
Rees Str., großes Holzhaus, Kot, 25x100 
Halſted —— eg. Iſtöck Brickhaus (Flats). 
Burling Str., Brid-Eottage 

Dögood Str., leere Lot, 25x125 

Dayton Str., 3ftöd, Bridhaus 

Kteveland Ape., 3itöd. Brickhaus 

Fremont Str., modernes 3itört. Haus (Flate). 
Xarrabee Str., Zjtöd. Framehaus. Store⸗Frout 


C. F. Jacobs & G»., 
8 1879 


KERDRR: 


8,600 
4,500 


. Chicago Ave. 


Lotten. Lotten. Lotten. 
In unſerer neuen Subdiviſion, W. 48. und Auſta 
Str. und ſechs Meilen vom Gerichtshaus eutfernt aus⸗ 
gewãhliefte Lokalitãt, vorzügliche Bahnbequemlichkeiten. 
find jegt die — Loiten zu vertaufen. Preiſe ran⸗ 
giren von 8300 bis 30 und werden in der kommenden 
Saiſon ſteigen. Fußpfade find bereits gelegt, ze. 
werden nun nod) gepflaitert und Bäume gepflanzt. 
ift dies eine prächtige > De Be ein Kleines En 
ment zu machen, während die Vreife herabgeiegt find, 
und fo bald jhon fteigen. Terms: 10 Prozent baar, 
den Reft in monatlichen Abzahlungen. Stommt oder 
jende, für Starte. 


M. D. Birge & Co. Befißer, 


146 La Salle Str. 19ımz7t2 


Bunpdertanfen: Kottenin Ford3 Sub 


divifion, Nihland Ave.. Paulina Str., Brace Str.. 
Neilıe Ave., Byron Str.; Geihäfts-totten an Nihland 
Ave., 81000: Abzugs⸗Lanãle gelegt Pflaſternug bezahlt, 
Straßen: Cars dieſe Saiſon; jwei Straßeubahn-Linien. 
Lincoln Ave. oder N. Clark Str.; ; Nortäweitern Bahn; 
zwei Bloc don Euyler Station an Gracelaud Ave. 
Relidenzlotten #550 und aufwärt3; Geitenwege und 
Wafier-Röhren gelegt; Hochſchule und uene Grammtars 
Eule innerhalb zwei Blods; zwei wohlgebaute Häits 
fer ebenfalls au verkaufen. Zweig⸗ Office Afyland Ave. 
und Byron Str. Nehnt N. Ciarf Str. Gars bis Byrou 
Etr., aehet weitti bis Aihland Ase. Herr Jetel. 
Agent dort. Davis & Brom, 102 Mafhington Str. 

l0nız,4mi,tia 5 


Sarmen! Farmen! 
Vorzüglide armen nahe Chicago und im weitlichen 
und füdlichen Staaten billig zu verkaufen. 
ZoHnA.J. Lee & Co, 


Zimmer 501 Stoff Erhange Bldg. ſmi4 


Loten, Haus und Stallung. 585 
11m3. 3, mi, ja8 





Zu verfaufen: 2 
Eouthport Une. 

Zu verfaufen: Lotte, einen Dloe von der Straken- 
bahn entfernt; 5 Eont3 Fahraeld; monatlihe Abzahs 
lungen 85.00; feine Anzahlung verlangt; Preis 3400 
und anfwärts; Werth der Lotten jteigt jchnell; einen 
Block öjtlic) davon, an Aihland Ave, werden bie Lotteit 
für #1000 verfauft; dieie werden auch batd jenen Werth 
erreichen; Ddiejelben liegen an 52. und Paulinı Str. 
Man iprece jofort vor bei W. H. Siifoan, Att’y., 130 
Dearborn Str., Zimmer 48. 21m; 1106 


Zu verfaufen: Billig, Haus uud Lot. 
1477 Milmwautee Ave. 


Zu erfragen 
frlad 


Zu verfanfen: Güpdfeite-Lotten von 8250 an aufwärts 
— alle Berbejlerungen — werden foftenjrei gezeigt. 
Kauft jegt und verdoppelt Euer Geld. 729 Chicago 
Opera Hauie. 18mz2w3 

Aecker, Aecker, Aecker, 


in Cicero. 





Dreiundzwanzig Tracts, 479 Acker. 8650 bis $2500 
JohnaA. J. Lee & Co., 

Zimmer 501 Stock Exchange Bldg. 

—— — — 


baar; 810 monatlich. T. W. Bosſtke, Eigenthümer. 
2859 Emerald Ave. Iimz31j10 


fmi4 





Zu verlaufen: Ausgewählte Ader-Landftüce in Late 
und Hyde Parf. DB. T. Jacobs, 9 Wafhington Str. 


8* verkaufen: Verbeſſerungen während des letz— 
⁊ ten Jahres nahe unſeren Lotten öſtlich von und au 
Douglas Rart anſtoßend: Neues Schulhaus 875,000; 
Douglas Park Conſervatorium, ſüdl. von Oaden Ave., 
*60, 000 Verbeſſerungen im ſüdlichen Theile des Parks, 
850,000; Verbeflerungen an Straßen des Douglas 
Park, 3100 000; neue Gebäude, 8250.000. -Trotz dieſer 
außerordentlichen Verbeſſeruugen werden wir rn ere 
Lotten zu den vorjährigen Preiſen von 8600 und auf: 
wärts verkaufen. Sie werden rafch 50 Prozent im 
Werthe ſteigen und können einen Vergleich aushalten 
mit irgend einer Subdtaifion in Chicago, in Lage fos 
wohl wie gemachte VBerbeiferungen und Preis. Man 
bedenke vor allen Dingen, da dieje Kotten unmittelbar 
an den prachtvollen Douglas Park anſtoßen, welcher 
aus 179 Adern des chönjten Grunde! und Gewäjlern 
beiteht. 315 Meilen vom Courthouje und nur eine 
Meile von Fabriken, die 50,000 Zeute beichäitigen, fechs 
Pferdebahnen und_Eijenbahnen laufen jest jhon hin, 
eine Hochbahn an Ogden Ave. mit 5 ts. Fahrpreis 
wird bald folgen. zaſſer, Abzugskanäle, Seitenwege, 
Schulen und Kirchen ſind ſchon da. Ich werde jeden 
Nachmittag in meiner Zweig-Office an California Ave. 
und €. DB. & DO. R. R., wenige B'ords jüdli) von 


Daben Ave., fein. Srantlin Nichols, 
10 146 La Salle Str. 


Aederin intyons. 
Neunundzwanzıg Tratis 21° 21% Ader, Bon $200 bis 
$1000 per - Ader. 

John A. Lee& Eon, 


Bimmer 501 Stod Erhange Blbg. {mid 
Bargainz in Grumndeigentbum. 18 
Kotten, zuſammenhängend, nahe Douglas Park, zu 
einem großen Bargain, wein zugleich gekauft. _ 
Stores. Eine Ede an W. 18. Str. Gute Rente 
einem großen Bargain. Ausgewählte Ader-Tra Ye 
überall in Coof County und in Hammond, Symdiara. 
3. BP. White & Son. Zummer 13, 95 und 97 € * — 
ami 


Zu verkaufen: Englewood ee Spredt 
dor oder jendet un — Liſte. J. F. Mick & Son, 
R. 1117, La Salle Str famomidoja7 


60 Acker Illinois⸗ Farmland werden gegen 4 
Property einzutaufchen gefucht. Nachzufragen bei John 
Klein. 148 Ka Salle Str. jamodi7 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 4O Acer bei Mors 
ton Station, gute3 Farm» und Gartenland, in einem 
Stüc oder in Stüden von 6--10 Adern. Keichte Zah« 
lungen. €. Melmö, 1787 Milwanfee Ave. Z2mziw7 


Zu verkaufen: Xotten auf Leichte 2 An 
Weitern und Elfton Ave., 300-8500, Milwaukee 
und California Ape., 885082000. An Humboldt 
Boulevard und Seitenftragen, K00—$1000. Gute Häu · 
fer von 8800 83000. Berieihe Geld zum Bauen zu 6 
Prozent. Office Sonmags offen. E. Dielms, 1787 Mil« 
waufee Ave. 10703m7 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Wegen Uebernahme eines anderen Ges 
foäftes ein qut gebendes Kohlen und Holz-Geihäft 
verbunden mit Erpreßing und Mooving, zu billigem 
Preiſe. Adreſſire K. 60 eee m. f. ſ. didoſ⸗a 


zu verfaufen: Ein gut get nder Saloon wegen Aufs 
gabe des Gejhhäftes preiswür 2. au vertaufen. ns 
unter B. 36 „Abendpoft” erbeten ja,mo,8 


u verfaufen: Tabat- und Eandy-Store und ein 
leichte? Pferd. 590 Simon Str. dfrfalo 


Zu verkaufen; Ein guter Schulftore. Preis 350 Dol- 
Yars. 116 Engenie sh. - * dfrialo 


Zu —— Ein gut gehender Hardware Store, 
F * oder a —* Grundeigenthupt 

u erfragen bei Emil Hoffmann, 144 

Agenten. 20mz2w1 


a verfanfen: Zei Sroute, Billig. 1492 Milwaufee 
oe — —— * eß 


u verkaufen: Eine gut geheude Reftauration, Trank» 
* —— fehr billig. 46 Blue Island Abve. oder B. 
bendpojt“. I9nziw2 


Zu verlaufen; Schuhſtore, 416 W. Gira — 


in beſter 
ulee Ave. 
2imzim4 


Eine Mil te von 3 Se Reta 
— ae —* on —— U, 
m4 


verkaufen: ur —— Zabal:, Sandy und Rotion- 


BE ——— 


a verkaufen: Ein et — 


PADRIDGE'S 
MAIN STORE, 


12-116 18 STÄTE STR 


hönte Parbiunaren 


zu billigen reifen. 


Wir find die Einzigen, die nichts für das Aufpußen 
der Hüte berechnen. 


Wir eriparen, unſeren Kunden 831 bis 833 dadurch. 


Unſere Hüte find ftets nach neuefter Sacon. 


hi Mir haben über 


AOO garnirte Hütevon 


M. 90 bis 50.50. 


EFF Diefelben Foften Das Doppelte in Puswaaren-Gefhäften. „I 


 Anfere Auswahl in ungarnirten Häten il die größle in der Stadt, 


= 


Ueherlegen 
Sie 
orglällig, 
was Jür 
eine Ichöne 
Erhparnih‘ 


Prozent 
ür Sie 
ind. 


Zu Oſtern 


empfehlen wir unſer großes Cager von 


Confirmalions » Kränzen, Schleiern, 


Blumen umd Federn 


und Alles was zum Garniren von Hüten gehört. 


AMERICAN FURNITURE CO. 


MARTIN RUETTNER & CO., Gigenthümer. 


Mahfolger von Eggers & Moran.) 


Großer Eröffnungs-Berfauf 


unjeres immenfien Frühjahrsiagers in 


einen AMtößeht u. Haushallungsgegenlländen 
Teppichen, VBorhängen 2c. 


Montag, den 


Shlafzimmer:Jarniluren 


Parlor:Jamniluren H25 und aufwärts. 


BE Stühle von 3bc an. "TEE 
Ausziehtiſche zu ſpeziel niedrigen Preiſen. 


Die feinſten Teppiche in der Stadt. 
Kochöfen und alle Haushaltungs-Gegenſtände zu leichten 


Zahlungsbedingungen oder Baar. 
Unfer Lager ift eines der vollſtändigſten der Stadt und es wird 
ſich lohnen uns zu beſuchen ehe man anderswo kauft. 


American Furniture Co., 


Preiſen. 


Martin Ruettner & Co. 


Grundeigenthum und Häuſer. 


3u verkaufen: 
Billige Lottenund Häufer, 
Mehrere ausgewählte Lotten an der 15. Str.,zioifchen 
Weit 40. und 44. Str. Dies ift eine ſchöne Reſidenz⸗ 
Gegend, hoch und trocken gelegen und in der Nähe zweier 
Bahnftationen an der Wisconfin Central R. R. Die 
Kotten meilen 25x125 Yiegen, nahe der Ecke und Koften 
blos 3450. Nur Leine Baarzahlung nöthig, Reft auf 
Yange Zeit zu 6 Procent Zinjen; ebenfalld eine neue 
Frame-Eottage, 4 Zimmer enthaltend, an der W. 
41., nahe der 15. Str. Gutgebaut, warm und bequem, 
auf monatliche Abzahlung. Nähere Auskunft bei 
gones& Waller, 
97 Wafhington Str., Zimmer 30, 
oder Anton Macal, 592 Eentre Abe. 


Wohnhäufer und Flat. 
Sn irgend einem Theile der Stadt oder Borjtäbdte. 
gend eine Bauart, irgend eim Preis, zu irgend 
welchen Bedingungen. 
John aA. J. Lee & Co., 
Zimmer 501 Stod Erhange Bldg. 


I⸗ 


ſmia 


48 Tr Ravendwood, Ede ditlich von N, MW. 
, 200 5 yront, 86,000. 

——— en 50 ug Front, jede 81400. 
— — — Ede, 150 Fuß Front, öftlich von Sheffield 

be., 

Wine en Ave., Oft-yront, 100 Yu 

Bedingungen, ein — in Baar, a ia leichte Zub 
Tungen, 6 — Zinſen. 22mz3, 1108 

8. 9. Schonbeet, 1205 Tacoma Building. 


Zu verkaufen: Kotien an Weit Safe Str, nahe 
Satramento Ape. 
Walaut Str., zwifchen Sarramento und Francißco 
Ave., 8 Lotten. 
Lotten an Weit Ta 
Works, billig und 


lor Str., nahe Grant Locomotive 
monatliche Zahlungen. 


gem Str.. 2 Eden an Sacramento Ave. Ebenfo- 


re leere Kotten dftlich von Sarramento Ave, 


* d von Sacra · 
———⏑⏑⏑⏑——— Mich ns 
EEE 164 2a Salle Str. 


Zu verkaufen: Moderne Häufer an Walnut Str., 
gerade dftlich von Albany Ave. Dieje Hänfer haben 10 
a mit allen modernen Einrichtungen, einfchlich- 


naenke Sant ein un} und faltes Wailer zc. in 


in End Teile Ba Be 
kauft "Ehntl dor be Gun. 6. Rembuny & I 
Ba Salle & im 


5 7 —— 1500 Baar, — 
re u = an Rhine ee = 


Don. wis 


24. Marz ’JO 


: : 8183 fis $20. 


Spikengardinen zu allen 


⸗ ⸗ Eigenthümer. 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Dies iſt in guter Vorſchlag, 
um Jedeninden Standzuſetzen, 


ſich eine Heimſtätte in der Vorſtadt nach ſeinem Ges 
ſchmact zu gründen! 


S. E. GROSS, 


Der größte Grundeigenthumshändler, 
Wird innerhalb der nädften 60 Tage in feiner 


gefälligft und überzeugt Euch. 


Aibland Ave Subdipifion 


Dunnnernerr er nen ne .. 


an 47. Str. und Afbland Ave. 


2 Ihöne Eottages (4 Zimmer), 20x32 Zub, und 
10 jhöne Eottages (6 Zimmer), 20x40 Fuß, 
bauen, deren — mit ol ausjtaffirt werden 


BEZAHLT 


Sondern Fanft 
neuen Frame— 
an der Hoten 
ſchen Laflin u. 
errichtet ſind. 
auf monatliche 


Alle, toelche eine —** wüũnſchen und gleich vor⸗ 
ſprechen. können das zen. der Cottage ganz nad 
ihrem Geihmad eingerichtet befommen 
obneirgend weldelinfoften. 

Die Preije für die Cottages, deren Inneres nach Wunſch 
eingerichtet wird, betragen 
51290 bis 31506. 

Ein * baar. Reſt A geringen monatlichen Ab- 

zahlun 
Das Eigenthum liegt Busch a der Stadtgrenzen und 
hat alle Bequemlichkeiten. 2 Straßenbahn-Linien 
ftellen die Verbindung mit der State und Mas 
diſon Str. —— — a Fahrgeld. 
eich vor 
in der Zweig-Office an en Afhland Ave. und 47. Str. 
oder in der Haupt-Dffice, 


„die Perle der Subdivifionen“, 
bietet eine gute Gelegenheit den Gründern bon Heims 
ftätten und Soldhen, welche ihr Geld a wollen. 
2otten nur$100 und aufwärts. 

Etwas baar und geringe monatliche Abzahlungen. 
Bon Käufern werden jest viele Häufer gebaut und meh» 
zere Ihöne Häufer wırrden von mir her- 
geſtellt und find zu verkaufen. 

Man Tpreide ie der Haupt-Dffice box, um Großdale zu 
bejuchen, und erhalte freie Fahrt zu irgend einer Zeit. 


Humboldt Part 2ots. 


2 8 


— neue aa —— Str., Homan 
Kedzie Ave., an der Wweitlichen 
Seite des — 
Preife: 340; 
—E ce und wie man 3* t: 
a en F Gar un — 


der 8 

kurzer du ven 3 t = 

IR — den Een bringt Eu und 
welche jeden Sag geöffnet iR. 


“annnnnnnhnne ren nu... 


! Unter Den Binden. ! 


—u hauen een rennen .. 


Lot an Belmont, Eifton, ie und anberen A| 
Zn enbahı. in Apon an ber Ehicago 


PER. Hänjer 81525 biö 82000, 
— der Reſt monatlich. 
Te 
— —— 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Aule Berbeſſerungen. 


der Platz für ein Heim. 
Nur zwei Blocks vom Oakl 
von der unteren Stadt, 53 Ets. Fahrg 


Sehnen und Eljton Ave Union 


Euch 
Leere Lotten. 
Wortzeiftiche Ec-Rotten, RefidenyRotten, Lotten für Ger 
qhafi · Sloc in irgend einem Gtadttheile, 
"Billig, leichte Termine, 
Iopu m 3 Sr & 6o, 


—— ausgeführt 


ch und verfaufen 
ee n 


bauen a Hänfer für 


igaahuns and nk 


Toiletten, 
elbe Erjparniß. 

Derjänmen Sie nicht die Gelegenheit 
die Knaben zu verjorgen, 
Ueberzieher, einzelne Hofen und Weiten 
jeder Art, — $20 werth von diejen Föftei 
Sie nur $16. ; 

Hüte und Schuhe foften Sie. eilt 


Sünftel weniger. 


zwiſchen 18. 


Abſtracte mit jeder Lot. Wir lei 
Biefeiben auf leichte 


— Office um Plãane, Freibillets zur Beſichtigung deß 


Wenn Sie einen Frühjahrs Ueber⸗ 
zieher wünjchen, wir haben prächtige zu 
$25, weniger 20 Proz., — $20 für Sie. 

Ein ganz ausgezeichneter Rod fir 
$15, weniger 20 Proz, — macht es fir 
Sie fehr billig zu $12. 

Gleichermaßen in Anzügen, Alberd: 
Sonntags» oder Gefchäfts— die 


Anzüge, 


MWanamafer & Sromn, 


State und Udams Str, 


Umzugs⸗Verkauf. 


Ehe wir nach unſerem neuen Store umziehen, 


447 & 449 SOUTH HALSTED Strasse, 


neben unferem früheren Lokal, werden wir unfer fämmt- 
liches Kager von 


Möbeln, Teppichen u. Haushallungsarlikeln 


fo billig verfaufen, daß es fich für Euch lohnt, jeßt 
Einfäufe zu machen. 


BES” Diefer Berfauf wird am 1. April geichloffen, 
jeder Artikel ift bedeutend billiger und Alles 
mur Diefen Monat nod) verfauft werden. 


HEINEMANN & DePROFT, 


443 und 445 ©. Halfted Str, 


Geo. Schwitzner 


Ein-Preis⸗-Kleider-Geſchüft, 


und 19. Str. 


Blue Island Avenue. 


Große Auswahl in Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidern 
für’s Srühjahrz ebenjo in Hüten, Halsbinden und allen Sorten 
Hemden, billiger wie Sie irgendwo kaufen Fönnen, 


Bejucht uns 


Achtungspoll 


GEO. SCHWITZNER. 
KEINE MIETHE MEHR! 


eines unſerer 
Hänſer, welche 
Straße, zwi: 
Toomis Straße 
Nur 51300 
Abzahlung. 


VOBICKA & KUBIN, 
207 Beit 12. Straße. 


51. Str. u. Beftern Ave, 
5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich, 


Gegenüber WBefiern ve. un> Garfield 
Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad 
Gadett, Hart, Florence und BlauharD Ave 
und 51. nnd 55. Str. 


See:Wajjer, Seitenwege, jhöne Bäume, grabirte Straßen 
und gute Abwäfjerung. Doc gelegen, in ber Nähe von Säulen und Kirchen und gerade 


Ave. «Bahnhof der Grand rue 


eld; die Ranhanble-Eijenbahn fä 
at dorthin und bald sn aud die Straßenbahnen an "an ken 55 


bieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſ 
—— da dieſes —— ſehr ſchuell — — en ie a ad u 


‚5 Minuten 
falls vom 
um —— 


en Geld zum Bauen oder wir 
— 





HeberdemAbgrund. 


Noman don Reinhold Ortmann. 


(4. Fortfegüng.) 


Lohberg vannte durch den Wald und 


In die Stadt hinab, und erjt, als er feis 


nes Vaters Haus vor fih jah, fam ihn 
bie ganze Tragweite des Verſprechens 
im Bemuftjein, das er da in einer | 


ufwallung von Neue und Edelmuth ges 
geben hatte. 


Wohl war in dem vornehs 


men Gebäude Raum genug für die Uns | 
terbringung eines armen VBerwunbeten, | 


aber Walter 
zweifeln, daf jein Vater über eine jolche 


durfte feinen Augenblid 


Zumuthung außer fich gerathen würde, 
Und doch muhte. er feine Zujage jebt, | 


wo er fie einmal ausgeiprochen hatte, 
unbedingt halten, weldhe Schwierigkeiten 
babei auc immer zu überwinden fein 
würden! Hätte er jich jeiner Mutter an: 
vertramen Tonnen, jo würde Dieje aus 


Zärtlichkeit für ihren angebeteten Sohn |, 


wahrjcheinlih Math geichafft Haben; 


aber die Präfidentin gebrauchte unglüd: | 


licherwerje grade jet eine Kur in Schlanz 
genbad, und jo blich Faum etwas anderes 
übrig, als den Hausherrn weden zu lajs 
fen und ihm von dem unmittelbar bevors 
ftehenden unerwarteten Beſuch Mitthei⸗ 
lürg zu maͤchen. 

Eben wollte Walter zagend an bie 


Thür des »wäterlihen Schlafgemades | 
Klopfen, alö feine Schweiter Wanda aus | 
einem Anderen’ Zimmer auf den Gang | 
An fie hatte der bedrängte | 
Jüngling noch gar nit gedadht, und | 
erjt jet Fam. ihm biigichnell der Ente | 


hinaustrat. 


ſchluß, ſie als den erklärten Liebling des 


Vaters in's Vertrauen zu ziehen und 
ihre mächtige Fürſprache bei dem ſtren- 
gen Gerichtspräſidenten zu erbitten. Mit 
ſanfter Gewalt drängte er ſie in ihr Zim- 
mer zurüd und erklärte ihr haſtig, in ab⸗ 
geriſſenen Worten, eine wie ſchwere Laſt 
Und 
wenn aud Wanda anfänglid ein wenig | 
betroffen war, jo bewies fie doch viel | 
mehr Entfchlofjenheit und Geiftesgegenz | 


er auf jeine Seele geladen habe, 


wart, als ihr Bruder erwartet hatte, 
„Smmenhofen?“ fragte jie 


vorgejtern im Vorzimmer ſtehen ſah? 
Und er hat ſich geſchlagen? Wahrhaf— 


tig, das hätte ich niemals für möglich | 


gehalten!“ 


„D, er hat fi fogar ganz muftergils | 
Seine Tapferkeit ift 
Doch was 
fangen wir nun an? Noch ehe zehn | 
Dlinuten vergangen find, Taun er bie | 


tig benommen, 
über jeden Zweifel erhaben. 


eintreffen.“ 


„Nichts ift einfacher als das! Fried— 


ih und Johanne müjjen ein Bett aus | 


einem der Fremdencabinete in das Fleine 
runde Gartenzinmer tragen, Da wird 
er ohne Zweifel am beiten aufgehoben 
fein.“ 

„Und der Vater? Wird er das zuges 
ben, Wanda ?* 

„Wenn wir ihn vorher befragen wol: 
ten, gewiß nicht! GSiegt er fidh aber 
einer vollendeten Thatjache gegemüberge: 


nit das | 
ber jchüchterne junge Menjh, den ich | 


u" 
— flbergraue_ Reife de! war = 
| 





ftellt, jo wird er nicht die Sraujamlfeit | 


haben, einen todtfranfen Menden, der 
noh dazu Dem Freund ift, 
Straße zu werfen, 


auf die | 
Sch will es dann | 


fhon übernehmen, jeinen Unmillen zu | 


bejänftigen, “ 


Die muthige Entfciedenheit feines 


bübjhen Scwefterdens machte 


den | 


Studenten jo glüdlih, daß er fih nicht | 
enthalten Fonnte, fie zu umarmen und | 
einen herzhaften Kuß auf ihre weiche | 

| 


Wange zu drüden. 


„Wie fol ih Dir für Deinen Bei: | 
ftand danken, liebjte Wanda,“ fagte er. | 
v3 muß Dir geltehen, daß ih Did 


aufrichtig bewurdere, denn Du thujt dies 


alles ja für einen wildfremden jungen 


Mann,“ 
Die junge Dame lachte Schelinifch. 


„I jagte Dir ja, daß er mir nicht | 


mehr fremd ift, und ich fühle mich fogar 


in jeiner Schuld, denn wegen feines fa= | 
benjcheinigen Nodes und jeiner demüthtz | 
gen Haltung jah ich ihn allen Ernftes | 
für einen Bettler oder fogar für etwas | 


noh Schlimmeres an, 


Und dann,” fie | 


erhob fich auf die Zußipigen und flüfterte | 


ganz nahe an feinem Ohr: „Dann 


babe ih auch, ohne dag Du mir’s vers | 
räthit, eine ziemlich bejtimmte VBermus 
thung über die Perjon feines Gegners im | 
diejem jchrediihen Duell, während ich | 


dem Einen helfe, fol der Andere eine | 
Heine Lection erhalten, die ihn ficherlich | 


auch nichts jchaden wird. * 


Noch ehe Walter fie über den Sinn 
biejer etwas dunklen Worte hatte befra= | 
gen fönnen, war fie aus dem Zimmer 
geihlüpft;-und-er hörte, wie fie draußen | 
mit gedämpfter Stimme, aber in jener | 


entſchiedenen Weiſe, welche ihr den Dienſt⸗ 


boten gegenüber eigen war, ihre Befehle 
Mit erleichtertem Aufathmen 


ertheilte. 
ftrih ec fih das wirre Haar aus ber 


Stirn, Jcht war er ja in der Lage, fein 
Wort einzulöjen, und er zweifelte nicht, | 
daß man ihn fortan im Corps als ein 
jeltenes “ujter. von Großmuth und 


Opferwilligfeit preilen werde. — 
Während der geftrenge Herr Gerichts: 


präfident Roßberg ahnungslos im jühes | 


ften Motgenjhlummer lag, trugen hilf: 


reihe Hände einen bleichen, bewußtlojen | 


Züngling in fein Haus, und der elegante | 
runde Gartenfalon, in welchem .bei feit: | 


lichen Gelegenheiten feine Gäjte den Kaf: 
fee einzunehmen pflegten, wurde ohne 


Borwiljen des Hausherren in ein Kranz | 


Tenzimmner verwandelt. 


Der arme Student aber, der fih jo 


feft vorgenommen hatte, die Schwelle 
biefeg reichen Haufes nie mehr zu über: 
f&preiten, bemerkte eben jo wenig etwas 
von diejem glänzenden Wechjel in feiner 
äußeren Umgebung. 
jo marmormweik wie die Kıfjen, in denen 
es rubte, und - der jchnell herbeigerufene 
Arzt, welder fih. in Gemeinjchaft mit 
ben Baufdoftor um ihn bemühte, jah 


Sein Antlik war 


nicht viel hojinungsvoller aus, als wenn 


er an eintın Sterbelager ftände, 


In breiten, goldigen Streifen lag der 
Sonnenjcein auf den bunten Blumen: | 


beeten und auf den weißen Kieswegen im 
Garten des Bräfidenten, 


raſchem Flügelſchlag ein Vögelchen empor 
ie ‘einem Nefte im dichten 8 
me. Sonft war tiefe, fonntägliche 
Stille ringsumber, denn von den gerin: 
n Lärmen und Treiben der bergum: 
Priedeten Univerfitätsjtabt brang 
noch ein einziger Laut bis in bas ver 
nehme Strafenviertel jenfeits des Frans 
jenthored.: Von bem pavillonartigen 


nbau, der den. runden Salon umfhloß, 


führten wier breite Mermörftüfen in ben 


—— * 
—8 » a 


aubwerf der | 


aum | 


Die Bienen | 
funımten gefhäftig über den buftenden 
Kelden, und bier und da fchwirrte mit | 


| 


Bere gen Demuh ci, Denn öne in Ua 


meptofen in 


ine ele 


derſelben ſaß — 


einem bequenren -Lehnfti 


eine Knie gebreitet, und feine Hände, 
die noch um Vieles weißer und anagerer 
geworben waren; Hieltel. ein willenfchaft: 
liches Buch aus der Bibliothek des Prä- 
fidenten, * 

Den Verſuch, darin zu leſen, aber 
hatte er bald wieder aufgeben müſſen, | 
denn die ſeltſamen —— welche ſich 
ſo bunt in ſeinem Kopfe drängten, mach⸗ 
ten es ihm unmöglich, die Vorſtellungen 
feitzubalten, welche jene Lektüre erzeugen 
ſollte. Er lebte jg noch immer wie in 
einer Traumwelt ind Jie in einem 
Reiche der Zauber Und Wuͤnder. Die 
Krankenwärterin halie ihm erzählt und 
von Walter Loßberg war es ihm beſtätigt 
worden, daß man ihn nach ſeinem Zwei- 
kampf mit Thomas Nochau in das Haus 
des Präſidenten gebracht und daß er hier 
verpflegt worden ſei, während er infolge 
wien ihmeren Berwundung viele Tage | 
NND Yun”, 4 * eyes 
legen. Nach dem Datum der Zeitungen, 
die man ihm heute gebracht, hatte er aus: 
gerechnet, daß jeitdem bereits drei Wochen 
vergangen waren, und-doch war von den 
Ereigniſſen, die fich in diejer langen Zeit | 
zugetragen haben mußten, nicht ein ein: | 
ziges im jeiner Erinnerung haften ge: 
blieben. Nun war ihm geiagt worden, 
daß er gereitet jei, und der Arzt hatte | 
ihm geitattet, einen Theil des Tages | 
figend in der offenen Gartenthür zugus 
bringen. Schon jeit mehreren Stunden | 
war er ganz allein, und diefe Einjanfeit | 
that ihm wohl, denn er wollte fich ja be: 
müben, Dronung zu bringen in feine | 
wirren Gedanken und zur Klarheit zu 
gelangen über das, was nun weiter ge: | 
ſchehen müſſe. | 

Es brachte ihn felber faft zur Ber: 
zweiflung, daß er immer wieder in dad 
nämliche ftile Hinträumen verfiel, und 
daß ein liebes, holdjeliges Mädchenant: 
lig gegen feinen Willen immer alle dieje 
Träume beherrihte. Er hatte Wanda | 
Xoßberg noch nicht wieder gejehen, aber | 
er wußte, daß fie in feiner Nähe weile, | 
und dies Bemußtiein mar hinreichend, | 
ihn um all’ feine Ruhe und Unbefangen: | 
beit zu bringen. „sedesmal, wenn der | 
leihte Sommerwind etwas ftärfer im 
den Zweigen rauichte, oder wenn ein an | 
beres ungewöhnliches Geräujch im Gars | 
ten vernehmlih wurde, horchte er Hoch 
auf und blicte fait erjchroden umber, als 
müfje num ihre jchlanfe Geftalt unfehl: , 
bar im näcdhiten Augenblit zwijchen den 
Gebüjhen fichtbar werden. edesmal 
hatte er feine Beforgnig glei nachher 
al3 eine unbegründete belächeln können, 
jest aber. hörte er ganz deutlich ein Knir— 
[chen des Kiesbodens wie unter leichten 
Menjchentritten, und er wußte, daß es 
weder Walter noch auch die Sranfenwär: 
terin fein Fonnte, welche dort näher fam, 
Für die Dauer einiger Secunden dachte 
er allen Ernites daran, zu entfliehen, 
aber er brauchte ja nur eine Hand zu rüh: 
ren, um zum Bepußtfein feiner traurigen 
Hülflofigkeit zu gelangen—und da fchlof 
er unmwillfürlich die Augen in der Hoif: 
nung, daß die lodende VBerjusyung vorü: 
bergehen werde, ohne fein arın:s, jchwas 
ches Herz noch einmal fchwerer Prüfung 
zu unterwerfen, | 

Aber die Hoffnung, die zugleich eins 
uneingeftandene Befürchtung geweſen 
war, blieb unerfüllt. Der leichte Schritt 
fam näher und uäber; ein jrauenge: 
wand jtieß raujchend auf die Marmoritu: 
fen auf und eine weiche, glodenhell 
Stimme fragte hart neben feinemStuhl: 

„Wie befinden Sie fih, Herr Jinmens 
bofen? Ich mwünjche Ihnen Glüd zu 
Ihrer Errettung aus der großen Ge 
fahr.* 

Nun mußte er wohl die Augen öffnen, 
um den Glanz der hofdjeligen Erjchei: 
nung in fi aufzunehmen, die ihm fe 
nabe war, daß er mit der auögejtredten 
Hand ihr Gewand hätte berühren Fön: 
nen. nm ihrer hellen, duftigen Som: 
mertoilette, ohne jeden anderen Schmud 
als eine loie in das bunfle Haar gejtedt« 
Nofe aus einen erfihtlid erit eben ge: 
pflüdten Sträußchen vor der Bruft, waı 
fie in der That von eier Schönheit, die 
dem unerfahrenen, weltfremden Immen— 
hofen wohl als eine beinahe überirdiſche 
erſcheinen konnte. Und dieſelbe Befan— 
genheit, die ihn damals bei ihrem erſten 
Anblick hatte verſtummen laſſen, über— 
kam ihn auch jetzt. Er ſtotterte einig 
Worte, die wohl ein Dank ſein ſollten, 
von denen Wanda aber ficherlich nicht 
ein einziges verftand, Doch fie mwaı 
liebenswürdig genug, über jeine Ber: 
legenheit Hinwegzufehen und weder Un: 
willen noch Spott über fein Ungejchid 
zu zeigen. Sich leicht an den Thürs 
pfoften Iehnend und gleihjam über Jın: 
menhofen hinweg in den Garten blidend, 
plauderte jie weiter: 

„E3 war eine jchwere Zeit, welche Si« 
bier bei uns durchleben mußten; aber 
nun ijt ja hoffentlich das Schlimmitı 
überjtanden und Sie werden fich, wie ber 
Arzt meinem. Bruder ſagte, raſch voll: | 
ſtändig erholen.“ 


„Und wenn ich hundertmal mehr hätte 
leiden müſſen, ſo wäre ich jetzt doch uͤber⸗ 
reich entſchädigt durch dieſen einzigen, 
ſeeliſchen Augenblick!“ 

Das war der Gedanke, welcher bei 
ihren theilnehmenden Worten das Hecz 
des arnıen Studenten durchbebte, Aber 
e3 war eben nur Gedanke, und er würde 
eher geftorben jein, als daß er gewagt 
bätte,. ibn Worte zu verleihen, 

„IH habe Hier jo viel Güte erfahren“, | 
fagte er leife, „daß ich meine graße Dan: 
fesichuld niemals ganz werde abtragen 
können. Es. ijt mir an Wahrheit nicht 
keicht geworden, an die Wirklichfeit des 
Wunderz zu glauben, das ich bei meinem | 
Erwachen erblidte,* | 

Wanda lachte rin wenig, aber e3 war 
nichts DVerlegendes in diejem Ausdrud 
einer harmloſen Fröhlichkeit. | 


„sa, mein Bruder und ic, wir mußs p 


ten den Papa durch einen Gewaltſtreich 


überrumpeln“, ſagte ſie heiter, „denn, 


wenn wir ihn verher um seiiie Meinun 
befragı hätten —*, Tie fühlte, daß fie % 
Begriffe jei, etwas Ungejdigttes zu ja: 
gen, und fie. hielt plöglih inne, als fie 
den veränderten Ausdrud auf Fohannes 
Immenhofens Antlitz bemerkte. Und 
erit jest machte fie eigentlih-bie Wahr: 
nehmung, daß dies hagere Gefiht bei 
längerer Betrachtung recht intereffant 
und feflelnd erfchien,und 16 | 
Laune, den jweigfamen Jühgli 

fi bei al’ feiner Schügte 

enblick des Kampfes ſo 

enommen haben ſollte 


—— 


ter... 
| = „gu grad, als das ich ihin audh nur 


\ haltlos Hatte Walter | 


— —— 


tnupfung an den 
ſuchen, fuhr ſie fort: 

AUebrigens bin ich 
zu fragen, ob einei Ihrer Angehörigen 
von Ihrem Ergehen benachrichtigt wer: 
den ſoll. Ich bin gern bereit, einen der⸗ 
artigen Auftrag zu übernehmen, wenn 
Sie ſelb noch zu ſchwach ſein ſollten, 
zu ſchreiben.“ 


Berneinend bewegte Jmmenbofen das 
„IH habe Feine Angehörigen! | 


Haupt. 
Meine Eltern find tobt und Gefchwifter 
babe ich niemals bejefjen.* 

„Wie traurig das ijt. So fühlen Su 
fi gewiß einjan und verlafjen,* 

Sie bedauerte ihn wirklid und bie 
Aufrihtigkeit ihrer Theilnahme erfüllt 
ihn mit einer Empfindung nie gefannte 
Seligfit. E83 war ihm, ald mwürdı 
eine lange, verjchloiien gemwefene Port 
in feinem Herzen geöffnet, al3 dürfe eı 
Rückhaltlos Alles ausſtrömen laſſen, 
was er bisher in herber Scham vor je— 
dem fremden Blick gehütet. 

„Ich habe meine Mutter kaum ge: 
kannt; denn ſie ſtarb, als ich das dritte 
Lebensjahr noch nicht vollendet hatte, 
An meinem Bater verkörperte fih mir 
Alles, was ih auf Erden bewunderte 
und liebte. Seit ih ihn begraben, ijl 


mir immer als fehle mir meines Dajeins 
! 


beiter Theil.“ 

Wie warm und beredt waren feim 
Worte plötlich geworden! Leiſe zog 
Wanda einen der niedrigen Sefiel heran 
und ließ fich nahe an feiner Seite nieder, 

„Erzählen Sie mir etwas von |hrem 
Bater!* bat fie mit weihen Ton. „Er 
muß ein vortreffliher Mann gemejen 
fein, da Sie fo von ihn fprechen !* 

„Er war der hochherzigfte und ebelfte 
aller Menihen. Wer nur einen einzigen 


Bid in fein reiches Herz gethan, der 
Aber er | 
geitattete freilich nicht Vielen, dieien vers | 


mußte ihn lieben und verehren, 


trauten Einblid in fein innerftes Weien,* 

„Und welhen Stande — ih wollt 
fegeu, welgem Beruf gehörte Jyr Vater 
un?” 

„Er war urfprünglich Lehrer gemefen, 
ein armer Bolksfhullehrer mit geringer 
Bildung und mit noch geringeren Auss 
fihten. Seine bejcheidenen Einkünfte 
geitatteten ihm nicht, Erjparnifje zu ma: 
hen, und al3 er nach einer jchweren 
Krankheit nicht wieder in den Befik 
feiner körperlichen Kräfte gelangte, gab 
man ihm den Abjchied mit einer Penfion, 
die nicht Hingereicht haben würde, ihn 
vor dem Berhungern zu jhüben. Da 
mußte er dan wohl zu der eriten beften 
Beihäftigung greifen, die das Schred: 
geipenft der bitteriten Noth von feiner 
Schwelle bannen konnte, und das Bild, 
welches ich danach von der äugeren Er: 
fheinung meines armen Vaters bewahrt 
habe, ift dasjenge eines gebeugten, vor 
der Zeit zum Greile gewordenen Lohn 
[hreibers, der mit feuchender Bruft und 
mit gerötheten Augen für einen Hunger: 
[old bis tief in die Nadt hinein Bogen 
auf Bogen füllte, um ichon beim eriten 
Lıchte des Morgens dasjelbe einförmige, 
aufreibende Tagewerk von Neuem zu be: 
ginnen, D, es ijt ein trauriges Bild, 
bes erhabenjten, jelbjtlofeiten Opfer: 

muthes.“ 

Wanda war im Grunde ein wenig ent⸗ 
äuſcht, deun fie hatte erwartet, mindes 
ftens von einem verfannten Dichter oder 
Künftler zu bören, und ein jimpler 
Schreiber erjchien ihr als eine ziemlich 
unpoetijche Figur, Aber das edle Feuer, 
mit welchen diefer Sohn die Sache fei: 
nes Baters führte, forderte dennoch ihre 
Bewunderung heraus, 

„Sie verloren ihn früh?” fragte fie 
dann nad) einem kleinen Schweigen wei: 


rinnen Beinen Theil der Zaft hätte abneh: 
men fönnen, die er heldenhaft auf jeine 
idwaden Schultern geladen. Er war 
nur von einem einzigen Ehrgeiz beieelt, 
und nur eine einzige Hoffnung hielt ihn 
aufrecht in allem Leid. Was ihm felber 
gejagt geblieben war, das wollte er mir 
ermöglichen. Ich jollte ein Gelehrter 
werden, ein Mann, vor dem die Leute 
ihren Hut zogen, und dem fie nicht bei 
jeder Gelegenheit ihre Geringſchätzung 
an den Tag legen burjten, wie dem 
armen Schreiber aus der Mariengafje, 
Und ob er aud bald genug fühlen 
mochte, daß er die Erfüllung jeiner ein- 
gigen Hofjnung nit mehr mit eigenen 
Augen fehen werde, wurde er doch nicht 
müde, biß zum legten Arhemzuge ihr 
allein al’ jeine Kräfte widmen. Er 
bradte mich auf das Gymnafium, und 
in feiner Sterbeftunde empfing er da3 
Schreiben des Minifters, in welchem 
mir das erbetene Stipendium für bie 
Dauer meiner Univerfitätsitudien bemil- 
ligt worden war, Mit einem glüdlichen 
Lächeln, daß ih nimmtermehr vergefjen 
werde, drüdte er den Brief an feine Lip» 
pen. Dann legte er ihn feierlich in meine 
Hand und jagte: 

„Bis hierher habe ih Dich geleitet; 
num aber mußt Da Deinen Meg allein 


| fortjegen, denn ich bin müde und ich 


habe mir die lange Ruhe rechtichaffen 
verdient |“ 

Es war fein lette3 Wort, benn bie 
Hand, in welche ich ala Erwiderung meine 
heißen Schwüre ablegte, war die Hand 
nes Todten, 

Die jhönen, leuchtenden Mädchens 
wangen, die fich dem Sprechenden zus 


‚ wandten, waren von aufjteigenden Thräs 
| nen verjchleiert. 


„Sie haben harte Erfahrungen inacdhen 
müfjen, Herr Iinmenhofen. Und es ift 
Shnen unter jelden Umjtänden gemwig 
nicht - leicht geworden, Yhre Studien 
durchzuführen.“ 

Er ſchaute mit ſeltſam träumeriſchen 


Ausdruck in den prächtigen, wohlgepfleg⸗ 


ten Garten hinaus, und ein wehmäthi: 
ges Lächeln zudte um jeine blajjen Lips 
en. 

„Leit?“ wiederholte er, wie wenn eu 
zu fich jelbit fpräde., „Nein, wahrbafs 
tig, eö ift mir nicht Teicht geworben, denn 
id; verabjchene biefe todten, unfruchtbaren 
Wifjenichaften, denen id all’ mein Dens 
fen, die Kraft meiner Jugend, ja, mein 
Herzblut zum Opfer bringen muß. Nie 
kann einem unglüdliden Sklaven fein 
Jod brüdender gewejen fein, als es mir 
* ng — i — 

anda glaubte ihren Ohren ni 
trauen zu bürfen. Sie hatte a 
der legten Wochen mit ihrem Bruder 4 
von Immenhofen geſ Ze * 
al die te 


ordentliche Befähigung und bag tiefe 


Biffen feines e 


aligen Schullameras 
en anerkannt, Zar 


‚fie, einen- Beruf, 


— 


„Sie 


eur reine 


verabſcheuen 


adgedrochenen Say a r 


gefominen, um‘ Sie 


| gurüdzunehmen, 


| Ihaffenden Zeit. 


rung würdig erzeigen muß! 


at das wirklich pe Craft?” fengie | 


* 


dem Sie doch Ihr ganzes Peben angehös | 


ten wollen ? 

Das klingt recht thöricht und recht 
häßlih, mit wahr? Ih weiß aud 
faum, wie ih dazu gefomuen bin, Ihnen 
ein Bekenniniß zu machen, das: ic mir 
jelbft bisher faum abzulegen gewagt. 
Aber ich vermag trogdem nichts bavom 


nigvoller Irrthum meines armen Vaters, 
daß er mich zum Gelehrten geboren 
glaubter Wüährenb ich mich nach dem 
Forderungen einer unerbittlihen Pflicht 
mübjelig und widerftrebend in den Staub 
vergangener Jahrhunderte Hineinarbeite, 


am irgend ein mumienhaftes Nichts zu | 
' Tage zu fördern, bemeibe ich jeden unges 


fehrten Handwerker. um feine praftiiche 
und unmittelbar nwgbringende Thätigs 
fit. Ich fühle mit ben Geijt bes 
Forichers in mir, fatıdern den Geijt des 
Ürbeiters, der vrüjtig Hineingreifen 
möchte in da3 große: Getriebe unjerer 
Wäre ich dazu ausers 
fehen, auch nur das kleinſte Rädchen dies 
fer gewaltigen Mafchinerie für eine kurze 
Spanne Zeit in feinen Bewegung zu ers 
halten, jo würde ich dabei ein Glüd em= 


pfinden, das auch der glänzendjte Ges | 


lehrtenruhm mir nimmermehr gewähren 
kann.“ 


„Seine bleichen Wangen hatten die | 


rofige Yarbe der Gejundheit angenoms 
men, feine Augen jprühten, alle Muss 
keln und Sehnen feiner fchlanfen Ges 
ftalt fchienen ich plöglich anzujpannen, 
Mit Staunen bite Wanda auf den 
Jüngling, der fich vor ihren Augen in 
ein ganz anderes Welen zu verwandeln 
yıen. 

„Wenn Ihnen aber Jr Studiun eine 
fo geringe Befriedigung gewährt, * 
fragte fie, „warum ziehen Sie es dann 
nicht vor, demjelben zu entjagen ?” 

„Barum? Weil ich das Vermädtnig 
meines todten Vaters erfüllen, weil ich 
mich feiner bochherzigen Selbjtaufopfe: 
Wenn er 
mit vollen Bewußtjein fein Leben frid: 
meije fiir mich hingeben Fonnte, fo fann 
ich) wohl aud) die jelbitjüchtigen Neigun: 
gen meines Herzens erftiden, um ben 
Wünjhen des DVerewigten gehorjam zu 
bleiben. Ob ih die Höhe erreichen 
werde, von der er erträumt, weiß ich 
freilich nicht, aber es ift doch wenigjtens 
in meine Hand gegeben, allezeit mit rei: 
nem Gewiſſen vor feinen Grabhügel 
bintreten zu können,“ 


(Sortjegung folgt.) 
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Der Jungfrau Holde Grazie, ihr jnmmebender Gang, 
Ihre majeſtat'ſche Haltung / ihr Wuchs, ſo zierlich ſchlank, 
Das Gleichmaß ihrer Zauge und der ruhrenden Geſtalt 
Feſſeln das Kuͤnſtlerauge mit Zaubergewalt. 


Den überwältigenden Zander ihrer —— und Be⸗ 
wegung verdankt dieſe koͤnigliche Schönheit ihrer voll⸗ 
kommenen Geſundheit, die erſt durch den Gebrauch des 
unvergleichlichen, lebenſpendenden, toniſchen und nerven⸗ 
ſtaͤrkenden Mittels, Dr. Pieree's Favorite Preſeription, 
wiederhergeſtellt wurde, welches die Funktionen jeglichen 
Organs regulirt und fur Remheit und Friſche des Blutes 


orgt. 

„Favorite Preſeription“ iſt ein poſitives Heilmittel für 
die komplizirteſten und hartnäckigſten Faͤlle von weißem 
Fluß, gegen Menſtruationsſchmerzen, unnatürliches Aus— 
bleiben der Menſtruation, Vorfall oder Sichſenken der 
Gebaͤrmutter, Rückenſchwaͤche, Frauenſchwaͤche, Umſtül⸗ 
pung der Mutter, das ‚miederziehende“ Gefühl, chro⸗ 
niſche Entzundung oder Vereiterung der Mutter. Es 
wird, dafür garautirt, daß es in jedem Falle Be— 
feiebigung gewährt, widrigenfalls Das Geld zurüderftattet 
wird, 


Dr. pierce's Pellels 


reguliren und reinigen Leber, Magen und Eingeweide. 
Rein vegetabiliſch und volllommen unſchädlich. Ein 
Pillen eine Dofis. 25 Cents bei Upothefern, 


un.Devaes _g 
DT 


Chicago Tropfen find anerkannt al3 da fiherite 
und beite Mittel gegen Magenfranfheiten, Unverdaus 
liöfeit, Dyspepfia, nerddje nd allgemeine Schwäche, 
Sthüttelfroit und Fieber, weiblihe Shwäde uud alle 
Unregelmäßigfeiten im Blutipftem. 

Ehicaga Tropfen befördern die Verdauung, 
reinigen da8 Blut von, der Galle, madjen die GefichtS- 
farbe rein und vertreiben da Kopfiveh, da3 von 
Ihlechtem Magen herrührt und bewirken einen gefunden 
Appetit, ermwecen die Lebensgeiiter und jtärken das 
Nerveniyften. 

Eures Tropfen find das befte Blutreinigungs> 
mittel und find jowohl für Kinder als au Erwadjjene 
au empfehlen. 

Preis der Chicago Tropfen: 50 Et3. Hleinere Flajchen 
und $1.00 größere Flaſchen. 

Fragt Euren Apotheker danad.— Agenten verlangt 
für Dr. DeBries Familien = Medicinen: Dr. Dedriez 
Chicago Tropfen, Dr. Dedries Lungen-Baljam und 
Dr. Dedries Liniment. 


436 Nord:Clarf Strake, Chicago, ZU. 
N.B. Dr. Deßries ertheilt Conjultationen frei 
1feb, 3m, mija,8 


Morie in allen Saloons. 


Als Gefundheitägetränf fteht Morie ohne Gleichen 
da. 3 beruhigt die Nerven und. bejeitigt die Wirfurts 
gen von zu ftarfem Genuß don geiftigen Getränken und 

abaf. &3 ift angenehm, löjcht den Durjt, beieitigt 
Müdigkeit und Abgeipanntheit und ftärkt das ganze 
Epitem gegen Wiiälle von Tnfluenza oder ähnli 
Krankheiten. - Esreinigi dad Blut, fördert die Verdau« 
ung und vernriacht geiunden Gdlaf. Es macht die 


fonftigen „Spiing“-Medizinen überflüffig. Seht, daß’ 


euer Moxie dasecteilt. „Morie* tt in die (laiche 
eingeblajen. Mtorie-!abel_ auf dem Kork uud an der 


Seite. Morie ijt in allen Saloon zu haben. 
rn 2 25jan,26ja,8 


2 Ernſt Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 
li Gebiffe eine @pegiafität. 


ezogen. Billigfte 
— 101j7 


' Dr. CAMFIELD, 


Beite Gold-Füllungen und Gebiſſe 
ähne —* gefahr· uud —2 
reiſe. 


Weltern Medical A Aurgical Anftitute, 127 
8a Galle Str, Dr, M. Greer, feit 30 Ya 
i i Wath über alle f ke line 


akticirend, giebt 
Sertsantteiten. erh neue luriren 
Ner ——— 
10—12 ni13,1j,8 


— 


E. Gramaiſer, 


Es war ein verhängs. 





Ey 2 = . ” 2 2 u 
alaria. 

Veber Malaria. und malaria-artige Krank 
heiten find m ihon ganze Biblio» 
thefen geichriebeir worden. Wie weit die Aerzte 
auch fonft.imthren Anfichten von einander ab» 
weichen mögen, darin ftimmen fie alle itberein, 
daß der Sit der Malaria im Blut ift ınd daß 
Be namentlich die Milz angreift. Vlalaria 
ann überak vorfommen, findet fi aber regel- 
mäßig in fenchten, tief gelegenen Landftrichen 


: amd Gegenden mit fchweren Boden. Sm nörd- 


lichen Europa ift fie weniger verbreitet, um fo 
häufiger fommt fie in Nord-?Mittel- und Süd- 
amerifa-vor, namentlich in folchen Gegenden, 
die ein fenchtwarmes Klima haben und noch) 
nicht lange urbar gemacht worden find. Mala- 
via ift feine anftedende Krankheit im land- 
läufigen Sinne des Wortes umd jelbft im 
Gegenden, wo fie jehr häufig — endemiich — 
berricht, kann man fich duch vernünftige Pebens- 
weije und einige Gefundheits-Mafregeln davor’ 
hüten. Dahin gehören vor Allem Mäßigkeit 
im Ejjen und Trinken, Vermeidung des Ein: 
athmens Fühler feuchter Nachtluft und aller wie 
immer gearieten Ausschreitungen. Mejentlich 
für die Erhaltung der Gejundheit ift eine gere- 
gelte Verdauung und dadırd bedingte uuge- 
hemmte Bluteirknlation, ſowie jchleunige Ab- 
fuhr aller verbrauchten und verdorbenen Säfte 
aus dem Körper. Schon das bei allen malaria- 
artiggg Krankheiten fich bemerkbar machende 
Anichtdellen der Milz, das in hartuädigen 
Fällen in Milzverhärtung ausartet, beweift, 
daß geitörter Blutkreislauf die Hauptquelle der 
Krankheit if. Um nun den SKreisiauf leicht 
und frei zu machen und den Darmkanal in fteter 
eriprießlicher Thätigkeit zu erhalten, gibt es fein 
beijeres Deittel als die aus den heilfräftigften 
gewürzigften Alpenkräutern zubereiteten St, 
Bernard Kränter-Pillen, die a 25 Cents von 
P. Neuftädter & Co., Bor 2416, New Vorf, 
fowie int jeder guten Apotheke zu haben find, 
und welche jeder. forgtame Hausvater oder 
Leiter einer Erziehungsanftalt ftets im Hauſe 
haben jollte, um fie fofort dem Patienten 
zu reichen, wenn fich bei dentfelben die geriugften 
Spuren von allgemeinem Lebelbefinden oder 
Störung des Blutkreislaufs einstellen follten. 
Die Pillen ‚wirken löfend und biutreinigend 
und entfernen das Malariagift aus dem Körper, 
ohne denjelben zu ſchwächen; aus dieſem 
Srumde find fie jeder Konftitution, felbft einer 
durch lange Krankheit zerrütteten, zuträglid. 


Spezielle 


— 


für 
Friſeure 


Wir erlauben uns hiermit, den Friſenren und Bar— 
bieren von Chicago anzuzeigen, daß wir ſeit dem 20. 
Januar dieſes Jahres eine Friſeunur-Schule eröffnet 
haben. Wir lehren, wie män Haar friſiirt, kränſelt, 
wellt, lüftet: wie man „Bangs“ ſchneidet und Alles, 
was zur Damen-Haarfriſur nöthig iſt Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Freitag Abend von 7 bis8 
uud don 3 bi59 Uhr. Wirgeben aud Privatſtunden 
an diejenigen, welche obige Stunden nicht befuchen kön— 
nen. Die Schule ilt offen für Damen jowohl als 
Herren. Wegen näherer Auskunft jpreje man um— 
gehend in unierer Acadentie vor 


29 Oſt Waſhington Str. 


(zw. State u. Wabaih Ave, nahe Diarihall Zıeld & Evo.) 


Brisbois & Federmeyer, 


Eigenthümer. 


Schiffsfarten 
von und nach BUROPA 
killiger als irgend eine andere ligentur, 


ER” Geldjendungen "33 


pünftlic) und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 


1 FT” Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags 
4w.d,d,ja, 


Dr. LeROY & CO., \ 


Fabrifanten u. Händler in 


künſtlichen Gliedern, 
Vruchbändern, 
Bandagen, ꝛc. ꝛec. 
Sendet um illuſtrirten Catalog nach 
125 Clark St. 
116 Zimmer 17 und 18. 
97 €3 wird Deutidh aejproden. 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Mapnehmen, Zeichnen, Zuihneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen » Kleidungzitüden alter Art. 

Unterridt für Herren . Damen: _ 
Bon 9-12 Uyr Vorm., 2—5 Nadım., 7-9 AbendE. 

0. CZARRA, 212 ©. Haljted Str. 





Benfionen, 


PVenfions »- Erhöhungen, Wittwen-Penfionen, rückhtäns 
dige Gagen und Anwerbegeider collefirt. E53 wird 
deutſch geſprochen. 


Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, Metropolitan Blod, 


didoſasmtlo Ede Randolph u. LaSalle Str. 


SIMEON W. KINC, 


Nemt3: Anwalt, 

UNITED STATES COMMISSIONER für den nördlichen 
Dijtrikt von Jllinois, COMMISSIONER OF DEEDS 
für alle Staaten und Territorien. 
——-Diffice 612, First National Bank Building, — 
164 Dearborn Str. 

Negierungs Pa-Agent zu Chicago und öffentlicher 
Notar. Beglaubigungen, Affidavıts und 
Depoiitions eine Spezialität. mijald 


Wu. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elart und Wafhington Str., Chicago. biw6 


HOWARD & CALKINS, 


MWolt Zhr Eure Häufer vermiethen? 
Wollt Ihr Grundeigenthum kaufen oder verkaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Ader und Lotten. 
Srundeigenthum verkauft, getauft und controlirt, 
äufer und Wohnungen zu verimiethen. 
ejuht uns] bw? 


OFFICE DER CHICAGO 


£audlords’ Prolerlive Hociely 


371 Larrabee Str. 12013 


Dahms& Langworthy, 
Deutihe Advofaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
immer ? und 8 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


JOSEPH STAAB, 


Nehtsconfulent und Notar, 
‚Zimmer 15, 78 nn * 

2ljährige Erfahrung in einer hiefigen votatur. 

— —— Leftamente, Bolmashten 2c. auß« 

gefertigt und — Nachlaßſachen geregelt. Geld 

u verleihen auf Grun — Sonniags offen von 

Ae uhr. Telephon 8387. 6mzim2 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3918 State Str. und 2135 Archer Ave., 


- machen unbedingt die beten Bhotographien in ber 


x 


Stadt. Seben Sie uns eine Gelegenheit und wir werden 
&8 Jhnen beweifen. Smzm8 


MNlavierſtunden 


3it 


—— 


nes frei ausgezogen! 


Beſte Gebiife 58.00, 


Gold- und alle anderen Süllungen 25 ts. und aufwärts, 


North⸗Chicago Dental Parlors, 


Cie Licoin, Garfield & Gle 
D. WM. ZEND, Superintendent. 


m 
oe N 


seland Ave, 


22inz34fa3 


THE NEGLEY WATCH. COMPAN, 


456 North Glarf Str. 


ihren u. Diamanlen, Wüslefale u. Retail 


Spredhen Sie vor und beiehen Ste infere Uhren, wenn 


Eie eine gute Uhr zu billigem “reife: habe wollen. 


Bir 


find das einzige Haus auf der Nordieite, welches ausjchließs 


lich feine Uhren und Diamanten führt. 


ir führen -auss 


Ihlieplih Waaren eriter Klaffe aus den beiten amerifanifchen 
sabrifen. Unfere Uhren find fünmtlich ertvasfein, mit volls 
jtändigen Steinen und mit allen modernen Verbeiferungen, 


die der Uhrmacherfuit befannt find. 


Da wir direft vont 


Fabrifanten für Baargeld faufen, jo fönnen wir \hnen-eine 
bejjer gemachte Uhr liefert, als irgend eu anderes Haus, 
oder gar, als irgend ein gewöhnlicher Uhrenladen.  Unfere 


Rreife find thatlächlich die denibar niedrigiten. 
nicht alles jofort bezahlen Fönnen, jo vechnen wir Ahnen 
einen Theil baar hintericgen und den Reitiauf Theilzahs 
ALS Garantie dafüir, dag wir ehrlich mit Ahnen verfahren, bieten wir 8500. für jede 


Doh nur den Baarpreis, falls Sie 
lung. 


Wenn Gie 


Uhr, die wir je verfauft haben oder noch verfaufen werden und die nicht genau jo üjt, wie wir 


angegeben habeıt. 


The Negley Watch Co. 


Gigenthümer deu Negley Watch Club Co. 


13,4,5,20, 1,2115 8 


456 Nord Clark Str. nahe Division Str. 
Befte Uhren-Reparaturarbeit zu angemelienen Preiſen. 





Dr. Deal, 


Augenarzt. 


— 


Hinreichender Beweis 


für die Geſchicklichteit des Dr. Deal in der 
Behandlung von Krankheiten des Auges und 


Bandwurm 


des Kopfes, iſt ſchon in den Spalten dieſer 


Zeitnug dargebracht um ſelbſt den Ungläu— 
bigſten dabon zu üͤberzengen. 

Wir habeun jetzt das Vergnügen, unſern 
Leſern den Namen einer neuen Batientin 
mitzutheilen, welche von Dr. Deal mit einem 
höchſt merkwürdigen Erfolg behandelt wor⸗ 
den iſt. 


Ve Ce ; 

Frau Nick Scheitler 
von 166 Napoleon Place, zwiſchen W. und 
209. Str., erzählte dem Berichterſtatter in ei— 
ner kürzlichen Unterhaltung: 

„Während einer Reihe von Jahren litt ich 
an einer heftigen Entzündung eines meiner 
Augen und hatte faſt fortwährend die größten 
Schmerzen. Es begannen ſich Flecken im 
Auge zu bilden, ſo daß ich in den letzten drei 
oder vier Jahren mit demſelben nicht ſehen 
konnte. Das Licht ſchmerzte mich dermaßen, 
daß ich nicht ansgehen durfte. Vor einigen 
Wochen ſuchte ich Dr. Deal auf und begab 
mich in feine Behandlung. Das Auge bef: 
jerte fih vom eriten Tage an und die Schmer— 
zen verfchwanden in Furzer Zeit volljtändig. 

„Das Sehvermögen wurde jeden Tag bef: 
fer. Sch fehe jet Sehr gut; das früher kranke 
Auge jicht wohl und gefund aus und ich 
fühle mich wie ein ganz anderer Menich. Ach 





hatte niemals vorher irgendwelche Yinderung 
erfahren, bis ich zum Dr. Deal ging. Seine 
Behandlung der Augen ift ein großer Erfolg 
und nicht ſchmerzhaft.“ 


Doctor DEAL, 


Office im Bay State Building, 


ossttate Str. 


Euptangözimmer: 519 und 520. 
Dian nehme den Elevator. Shicago, YA. 


Difice » Stunden : 
Bon 9 Uhr. Bormit. bis 2 Uhr Nachmittags. 


Sperialitäten: 


CATARRH, 


alle Erkraufungen der Augen, Ohren, Raſe 
und Kehle. 
. Gonfultation frei. 
ER Bjährige Praxis in Chicago. 


ai 
— 


een — 
Schwache Männer, 


7 — — ——— — —⸗ 
welche ihre volle Ranueskraft und Elaſtizitaͤt des g 
Geiftes wieder zu_erlangen wünfchen, follten nicht 
verfäumen, ben „ Sugendfreund‘‘ zulejen. Das 
mit viefen Krantenneichihien erläuterte, reichlich 
ausgeftattete Merk gibt Aufihluß über eins neues 
Seilrerfahren, worurdh Zaufende innerhalb tür: 

eiter Zeit ohne Berufsitötung bon Seſchlech to⸗ 
etrantheiten und den wyolgen der Jugend⸗-J 
fanden volftändig wieberhergeitelit wurten. Heil-f 

verfahren ebenſo ein fach als billig. Jeder jein eigener 

Arzi. Schickt 23Cenis in Stamps und Ihr bekommt 
das Buch verſie gelt und franco — von der 
rivat Klinik uud Dispenf-ry, ⸗ 

— Well. Str., New Yurk, R. 9. 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma 

dilon Str. Wir verfaufen direft mıd 

je} erivasen den Käufern 33 bis 88 an 

x jeden Wagen. Wir reparıreı, 

2a vertanfchen ind verkaufen auf wö- 

hentlihe Abzahlungen. Bringt 

dieje Anzeige mit und hr bes 

ne q Lontint init jeden Wagen einen 
bübiden Spigen-Schirm. Fabrif aud Abends offen. 
— — — — — u u — — — — 


-OHAS. RAISER’S 
Niuderwagen⸗Fabrik 
J62 u. 64 Clybourn Abe. 
Reine Muttet ran ne Kinder: 
yagen zu geben: en Pr wie 
bon Buiz in biefer Sation o 
n, hat man te zudor in diel 
Raise tren in 


Eine vorsügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tous großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,585,513 Baffagiere 
glücklich über den Ocean berördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
U. Schumacher &Co., General:Agenten 
Ko. 5 Sid Say Str., Baltimore, Md., 
War. Cihenburg, General-Agent, 
No. 104 Kiith Ave, Chicago, JU:, 
oder deren Bertreter im Aulande. 2ianljs 
bejeitigt unfeblbar 
in 2 Stunden. F. Rei« 
Hardt I3W.HinzieStr., nahe MitwaufeeAve.Biaduft 


Finanzielles. 


"BET: 


fpart, wer bei mir PBaflagefdheine, Gajüte oder 
wiichended, nad oder von Deutichland kauft. 
5 befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Untwerpen, Notterdam, Amiterdant, 
avre, Baris, Stettin 2c. dia Reto York oder 

altimore. Baffagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen laffen will, 
fenn es nur in feinem Spntereife finden, bei mir reis 
karten zu löien. Winkunft Der Paffagiere in 
Ghicago Stets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Seneral:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
HH Bollmadıts: und Erbidheftsiahen in 
Europa, Gollektionen, VPoſtauszahlungen ꝛc. 
brompt beſorgt. Sonntags offen bis 12 Unr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied- 


rigiten Zinſen. 
— 21j1j6 


Erſte Hypotheken für fihere Kapi⸗ 
tal⸗Aunlagen ſtets vorräthig. 


Loan Ofice. Verſicherung. Law Office. 


Lake View Loan Co. 


Officen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
BPerjönlihem Eigenihum, SHaushalt:Gegens 
geritände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Jrgend weiche gule Sicherheit. 


Kerne Deffentlighkeit. Keine Tyortnahme des Eigenthumg. 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten, 
Eollectionen beforgt, Neal Eftate gekauft, verkauft und 

umgetauicht. 14m31j3 

Notiz —Alle unſere Geſchäfke hier beſorgt. 
Vermiethungen. 

Sefientliher Notar. Grundeigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld’zu ivaren. 
75 Cents die Aftie pro Momwat, fpart 
100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Prozent, bei monat» 
licher bbegadkung * 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Hinjen, : 
Um Nustnuft werde.manfidan x 
HENRY C. PEO, 445 Weſt Chicago Ade. 
Dffice-Stunden: 8 bi 8; außer Sonntag, 


Geld zu verleihen 
an ehrlihe Leute, zu niedrigiten Binfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung,‘ auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausigeine und erfterKlnfje Werthpapiere: 


IB" Das einzige deutihe Geihäft 
in diefer. Art, 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2. l5mz1mt3 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Die Chicago Mortgage Loan Ed,, 


berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen, Maihinen, Lagerhaus:-Scheine zc. zc. während 
foide im Bejige de Gigeinthümerd verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Iiberaliien Bedingungen. Uns 
ere Anleihen werden je gcmadt, dag jeder gewünichte 

etrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werden fanı, 
Wwodurd; bei jeder Abzabiung die Zinten im Verhältnig 
derringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leid-Geihäft in Ehicage mahen; find; wir im Stande, 
die beftmöglichiten Raten zu gewähren. Leute, weldhe 
Geld —— werden es in ihrem Intereſſe und 8 
ihrem Borthei! finden, wenn fie bei un® doripreden, € 
fie Anleihen machen. 


. Ehicago 584 gem Co., 
Seld verl 
—— Net 
den wänigt. fo wird Eu 
Ele et Bunte 
-in Raten | 

Mia Galle Str. z 
a ——— ”% 


Wenn _ Geld 
—— 


— 
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=. 





